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Yoin Enge.
ä Das Mischseisenbahnamt hat den Entwurf für ein
M internationales übereinkommen für den Eisenbahnfrächts
mit!!! Den Bundesregierungen zur Begutachtung und

„tauglichen Anhörung der Jnteressentenkreife mitgeteilt. Die
österreichische Regierun g hatte kürzlich einen Entwurf
für ein neues übereinkommen aus-gearbeitet und der Reichsregierung

mitgeteilt Ein Einvernehmen mit der deutschen Regierung war
aber noch nicht erfolgt: infolgedessen wurden vom Reichseisenbahn-

amte eine Reihe von Anträgen vorbereitet. Nachdem die Bundes-
Minimum und die Handelsvertretungen ihre Wünsche geäußert

werben. wird eine weitere sorgfältige Prüfung des gesamten
Materials erfolgen. Voraus-sichtlich im Jahre 1915 wird die
nächste Ran f e r en z zur Nachprüfung des internationalen Über-
einkomiens über den Eisenbahnfrachtverkehr stattfinden.

.- Eben «K!ieler Neuesten Nachrichten« zufolge ist Prinz
maßen von Preußen an akutem Magen- und Darmkatarrh er-
kauft. Prinz Adalbert wurde von der »Köln« ausgeschifft und
ift in die Prinzenvillä übergesiedelt. ·

Jm Metzer Duellprozesz hat Leutnant v. La Valettie-
Saint Gwrge gegen das Urteil des Kriegsgerichts Berufung
eingelegt
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Wimderliche Taktik.
Man schreibt uns: Das neue Rennwettgeseti ist vom

Bundesrat noch nicht genehmigt, geschweige denn vom Reichs-
_tag. und schon jetzt werden in der Presse Vorschläge gemacht,
wie Die Erträge aus diesem Gesetz verwendet werden fallen.
Der Entwurf sieht vor, daß die Hälfte der Erträge denjenigen
Bundesstaaten verbleiben soll, in denen Pferderennen statt-
finden, jedoch nur zur Hebung der Landespferdezucht, und daß
die andere Hälfte in die Reichskasse fließen soll. Die Ein-
nahmen für die Reichskasse werden auf reichlich 15 Millionen
Mark jährlich angenommen, die genügen würden, zur Deckung
Der Kosten der neuen Beaintenbesoldungsvorlage und zur Auf-
besserung der Bezüge bedürftiger Altpeiisionäre, aber nicht hin-
reichen würden zur Unterstützung soldatenreicher Familien,
wofur jährlich 71/2 Millionen Mark erforderlich sind. Ob sich
spatei vielleicht für das Reich höhere Erträge ergeben werden, ist
noch ganz unsicher. Gleichwohl verlangt der Hansabund jetzt
schon eine-Aufhebung des Scheckstempels, ein billigeres Orts-
poito und die Aufhebung der Fahrkartensteuer; in einem
Zentrumsblatt wird außerdem die Aufhebung der Zündholz-
steuer und die Beseitigung der Reichsabgabe von den Grund-
stuclsumsätzen verlangt. Der Scheckstempel ist für 1914 auf
Drei Millionen, die Fahrkartensteuer auf 231/2 Millionen, die
Zundwarensteuer auf 21 Millionen und die Stempelsteuer für
Grundstück-sitbertragungen auf 36 Millionen Mark veranschlagt.
Ungerechnet den Ausfall an Ortsporto würde die Reichskasse,
Wenn diese Wünsche erfüllt würden, mit einem Male
831/2 Millionen verlieren. Daß gegenüber sölchen sachlich
Uckhezn gar nicht begründeten Forderungen ein ernsthaftes
Diskutieren unmöglich ist, liegt auf der Hand.

Aus der Reichshauplsiadt
·- sAuf die Ergreifusng des Täters, der, wie berii tet, am

T b. M. das chxlfstagsgcbändc besusdelta ist jeckht vom
ebener Polizeiprasidiusm eine Belohnung von 300 M ark

Fpsgesetzt worden. Es handelt sich allem Anschein nach nur um
dmen Buben-streich. Das Gebäude wird ohne Schwierigkeiten Von
Tek Peschmutzsung befreit werden können. Zur Ausführung der
Hat Ust»F uchs in verwendet worden. iEicne Auflösung von Fuchssin
·I-U·tevlaßt blaurotse Flecke die tagelang an den Händ-en haften

Eben nnD daher »den Tat-er leicht verraten können. «
faff k. Um den Streit, der zwischen den Ärzten und den Kranken-
Q- eu in Rathenow herrscht, gut-lich beizulegen, fand dort eine
iufmnmenkunft Der beteiligten Vertreter statt. Das Ergebnis der
f" · en war, daß in einigen Punkten, so in den Honorärsätzen
ur die .'. ehandlung Der Kassenmitglieder eines {Einigung erzielt

. II » _uber Die Familienbehandlung und ander-e wichtige Fragen
W m gner weiteren Sitzung dies Schiedsgericht-es beraten werden.
— ie Bestattung der bei der Kätastrophe in Köpenick Um e-

kCmeenen soll am Sonnabend nachmittag erfolgen. Mehrere dqer
sdaJeüeten liegen noch unter _Der Einwirkung sdes Schrecken-s kranke nieder, doch besteht bei keinem Lebensgefahr. Auf Anordnung
FbPolizei ist der Fährbetrieb einstweilen eingestellt worden. Der
Uch.rer des Schiffes und sein Bootsmann sinsd gestern Dem Unter-

Ytiläftsxichter zugeführt worden, der den Haftbefehl gegen beidebestat

(Ilfter.
Die gestrige Sitzung des englischen Unterhauses wird

 

,I·EdEUfalls.noch für lange Zeit nachwirken. Sie enthüllte einen

Szene, die b

swlespalt innerhalb der Regierung, da der Ministerpräsident
Ebauptet hatte, der Komniandeur der dritten Kavalleriebrigade,

geehneral Gough, habe ohne weiteres dem Befehl der Regierung
wägrchz und dasKominondo der Brigade wieder übernommen,
gab Hält der Kriegsminister Oberst Seer die Erklärung ab-
bon' D ough und seine Offiziere hatten erst nachgegeben, als er
hatte EdM Kriegsminister die entschiedene Zusicherung erhalten
Auss D OB lte_n icht ge ge n Ulster aufgeboten werden sollten.

w etLgestngen Parlamentssitzung sei noch folgendes berichtet:
. . Buben, 25. Mär Unter aus. '. - -l31115€ im Hause erreicht:- ilhren Höhåpmrkt ingeli‘be‘rI rhoeßfetsiliäxln

‚a, 11 » _ei Beantwortung von anifragen Lord Berestxds
‑ . Waren lAktnekrh durch Charchill entstand. Clhu rchii l il
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Brcslan. Donnerstag den 26. Marz
· — ·«·« «""· «.—·. SV’« «,-t«-J««’ -· -;. " « ’ « «

führ-te aus, daß vor Vier-zehn Tagen von dem K ·
worden sei, Seestreitkräfte im Umfange eiines Sch·lacht»s chiff-
geschwaders nach der Bomslashbay an der schottlandtischen
Kusbeth entsenden, die eine geeignete Station für übungen sei« und
wo Die Schiffe für den Fall von etwaigen ernsten Unruzhen
in nachster»Nähe der irländisschen Küste gewesen waren.
Als es ersichtlich gewesen ei. daß solche Maßnahmen keinen
Widerstand finden würden, - abe man sich däshisn entschieden, daß

Diefe Schlsffsbeswemmgen bis nach Ostern aufg e s chob en werden
konnten. Bei dies-er Erklärung brach ein sungieh eurer S t'u rm
auf den Bänken der Unionisten los. Amerh richtete
san Ehurschill die Frage, ob er erwartet habe, daß Die Vorsichts-
maßnahmen zu einem Kampfe führen würden. Churchilsl er-
widerte: »Ich weise dies-e abscheuliche Unterstellunsg zurück.« («Großer
Lärm.) Der Sprecher forderte Churchill anf, diesen Ausdruck
z.urüclz:uniehm-en. Nach erneuter Unruhe war der Ziwischcnfall
beigelegt. Kriegsminister Se el t) gab dann eine erschöpfende Dar-
stellung. Er habe nichts zu verheimlichen, erklärte er, er habe
ses nach den Jnfor«m-at-ionen, die er von der Regierung erhalten
habe, für notwendig gefunden, Schritte zusm Schutze der Regierungs-
depots zu unternehmen. Sie nötigen Befehle seien mit voller Er-
mächtigung des Kabinetts erteilt worden. Sir A. H. Paget habe
mit ihm überein-gestjin-int, daß trotz des rein vorbeugenden
Charakters der Truppenfbewegungen die Erregung einen solchen
Grad erreichen könnte, daß ‘ein allgemeiner Ausstand in ganz
Jrland die Folg-e wäre. Deshalb seien Die noli-gen Schritte »unter-
nomfnen worden, um jene Truppensbeweigungen zu» sunterstutzem
falls sie auf bewaffneten Wider-stand stoßen sollten. Dann
kam das Teleigramm von General» Pagen nach dem es
der Regierung schien, . daß Die Offiziere vorbedachtermaßen
den ,eset;mäßigeni Befehl-en- Pagets getrotzt hatten-. Später
aber tellte es sich heraus, daß ein vollkommen ehren- stes
Mißverständnis über die Erklärung Pägets »an Die Osfizie _ por-
gseboinmen war. Diese hatten geglaubt. Ulsterionrde als feind-
lich-es Gebiet behandelt und sollte durch eine uberrumpelung und
einen Angriff überwältigt werd-en. Zutdieser Annahme läg» nicht
der Schatten eines Grundes bor. Jede Annahme, daß der Ko n i g
irgendwie in der Angelegenheit eine Initiative Her-griffen hatte-
entbehr-e durchaus der Begründung Sodann gab der Kriegs-
mnister Einzelheiten über die Unterrsejdsnngen mit General
(Sinn-ab. Dieser habe erklärt, die Oiffiziere hatten geglaubt, sie
wurden dazu benutzt, um Ulster zu zwingen. »Er (Seells) habe dem
General Gough erwidert die Regierung müsse auf dem Recht be-
stehen, den Offizieren Befehle zu geben. Die Zivilgewialt bei Aus-
übung ihrer Pflicht zu unterstützen Die Regierung habe sedoeh nicht
die Absicht, das Recht, die Ziivilgewalt zu schützen, »wenn wie” an-
gegriffen würdazdazu auszunutzen, um die politisch-e Opposition
Fu brechen. Er hab-e dies-e Erklärung in zwei Paragraphen dem
iereits vom Kabinett gebilligt-e11 So-t'ument .angefugt, nnD Da sie
den Anschein erweckten, als ob Die Ofsfiziere ihr-e Bedingungen
durchgesetzt hätten, nehme er den Tadel, daß er unachtsam gewesen
Tat, ganz auf sich. Zu der Zeit, als das Kabinett über das
Dokument beriet, und als Die Kabinettsmitglieder« es für end-
gultig»3hi—elten, habe er Durch feine Handlungsweise seine Kollegen
irresgefuhrtund war sehr zu tadeln. Er habe daher Asquith
gebeten, sein-en Rücktritt anzunehmen 4

Asq u ith führte aus, das Kabinett halbe in Der Sitzung am
28. Märzspvom Kriegsänit·den Entwurf eines Briefes an General
Goug erhalten und darüber beraten. Als die Beratung beendet
war, lmabe .d-e«r»Bri-e»f nur die »ersten der drei Paragraphen des heute
morgen versoffentlichten Dokuments enthalten, es sorgfältig ver-
mindert- irsgendswelche Zinsicheroungen zu geben, jedoch Dargetan.
welches die Pflichten Der. Offiziere seien. Wenn er dem Haus-e
erklärt habe, daß die Offiziscre bedingungslos zurück-getreten seien,
so sei er von«dem Ziifatz·,» den Seelh gemacht, nicht unterrichtet
gewesen« Er fer Der festen Ubterzseugung daß es nsicht recht sei, wenn
die Regierung im bot-aus einen Offizier frage, was er bei Er-
eignisseiu die noch» nicht ein-getreten wären, tun oder nicht tun werde.
Noch weniger ware es -fir»einen Offizier richtig, so etwas Die
Regierung zu fragen, oder fsur die Regierung, einem Offizier
irgend welche Zusicherungen zu geben. (Ql-nhaltenDer Beifall bei den
immateriellen). Solang-e wir für die Regierung des Lan-des ver-
antwortlich sind, fuhr Asquith fort, werden wir nicht unsere Zu-
stimmung geben, welches iuinier·«dsie Folgen sein mögen, daß irgend
eine Gruppe von Leu-ten in Diensten der ran-e —— mögen ses
Yssxzierse oder Soldaten sei-n —·— im Voraus svon der Regierung
Zusicherungen verlangt, was wir tun oder nicht tun sollen unter
Frhaltmispli die noch Ulcht chgetreten finiD. lStürmischer Beifall

bei »den Minsi-steriellen.) Asquitls erklärte zum Schluß: Das ist eine
neu-e Forderung; wenn wir ishr zustimmten, wäre die Regierung der

-n-ä«de des Wilitars ausgeliefert Asquith legte Verwahrung ein
gegen den«unantastbaren iuind ungerecht-en Ver-such, den Namen des
Komgs mit der Sache in Verbindung zu bringen, und ers-klärte mit
aller Bestimmtheit- daß Dom ersten bis letzten Augenblick der König
knallen diesen Dgigen se-de·Vorschrift beobachtet habe. Die mit Der
Eurdse und» der Stellung eines konstitutionellen Herrschers im
Einklang stände. (-Bseifall).

»Hm Laufe der Debattesagte Balfour, der Kriegsminister
läbe recht getan, seine Dimission einzureichen, aber die Regierung
sabe auch recht gehabt, als sie ihn zurückhielt da Seelv dem Lande
die Wahrheit gesagt habe. Die militarischen und maritimen Be-
wegungen seien nur ein« Manover gewesen, um Ulster zu zwingen,
dxc Olsczisive zu«crgrecfeu. Von ar Läw sagte, Seells sei vor
dIC Wolle geworfen worden,«aber es sei ein Handel eingegangen
Erwerben.) Damit__ Die Wolfe _ihn nicht verschlingen lHeiterleit.)
Bonar Laib versicherte, daß die Regierung Die große militärische und
maritime Klltldaebung geplant habe, um Eindruck auf Ulster zu
machen» Der Ministerpräsident habe nicht gewußt, was vmdgebe.
fqmÄPIP‘fi Den Vorwule daß die Unionisteu mit der Armee ein
zlkankFWFl getrieben _hatten, zurnck. Er bitte die Rcaierung, sich
M dle sage der ‚Einsam zu Drücken, welche der Meinung ge-
chfen feien, dgß Die" Regierung dies ohne die Zustimmung des Volkes
tue. -Staätssekretar Greis erklärte, daß die der Regierung zu-
gegangenen Nachrichten vollkommen die Vorsichtsmäßregeln gerecht-
fertigt Balken... Das Kabinett übernehme von Seelu die dem Doktr-
man“ QIQCfuaten Paragraphen nicht. weil sie Bedingungen mit
Gouab Flulencshcii schienen. Dies sei eine Sache gewesen, welche
die Regierung nicht tun. konnte. (Beifall bei den Ministerielleii.)
Premierminiger A s q u i th stellte fest, die Regierung halte es noch
aufxecht, _Da General Gough bedingungslos auf feinen Posten
zuruckgekehrt sei. (Beifall bei den Ministeriellenl

Während Der weiteren lebhaften Debatte erklärte Rainsals
M..TI C d I? UFIl,d- DGB. wenn die Stellung der Regierung so gewesen
ware, wie sie in«den Schriftstucken von heute früh niedergelegt seien,
die Regierungs die 24 Stunden nicht gebraucht hätte. H o lt (liberal)
agte. dcl:Z.C.) erbquä irre sich, es ei die Hoffnung und die Absicht
er Opposition die Armee zu ge rauchen. lLärm bei der Oppo-

sItWUJ Au text Chamberlain erklärte, die Opposition
xachxete Dana „etflcc„530fung u finden, die verhindern würde, daß

sich uberhaupt eine irrage er obe, was das Heer und die Marine
tue oder»m»eiue. Austen Chamberlain bezeichnete den Rücktritt des
Kriegsminister und seine Ablehnung durch den Premiiserminister
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als eine Komödie Marineminister Churchill bat die Oppo-
sition, an. erwägen, wohin sie treibe, wenn die aufftrmdische Be-
wegung eingleitet, anerkannt, gelobt und gegen die gesetzgebende
Maschine angestachelt würde. Es sei Zeit,«fur die verantwortlichen
Leute etwas zu tun, um Die Lage ein wenig zu bessern.- "

Die E t a t s v o r l a g e, Deren. Ablehnung von Balsam-bean-
tragt worden«war, wurde sodann in der zweiten Lesung mit314
gegen 222 Stimmen a n g e n o m m e n.

Hchcesierr.
Aerzie und krankenkassen

“ Die Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktszsbischen
Ärzten und Krankenkassen inBr es lau scheinen ihrem Abschluß
so nahe zu sein, daß auf einen Frieden bereits zum
1. April d. J. gerechnet wird. Über die Verhandlungen der
letzten Wochen ist bisher sehr wenig bekannt geworben, da alle
Teile sich zur Beobachtung völligen Stillschweigens verpflichtet
haben. Das Oberversicherungsamt und die Arzte haben sich
auch streng an diese Vereinbarung gehalten, auf seiten der
Kassenvorstände nimmt man es damit aber offenbar weniger
genau, wie aus folgender, von einer Korrespondenz verbreiteten
Mitteilung hervorgeht: -·

Der Verband Der Orts- und Betriebskrankenk-
kassen zu Breslau beschäftigte sich in einer für Mittwoch
abend .in den« »Par.iserGarten« einberufenen Vertreterversannwlmig
mit den Beschlüssen, welche bereits vor einiger Zeit zwkschen den
Ärzten und den Krankenkasseiivsertretiern im Oberveosicherimgsamt
gefaßt worden find. Die Beschlüsse, »welche sich auf der Grundlage
des iBerlinser Abkommens vom 21. Dezember 1913 be-
wegen. wurden bekanntlich von »den sKässeiivertretern nur vorbe-
haltlich der Zustimmung des Verband-es anerkannt. Die Verbrauchs-·
versammlung trat gestern in später Nachtstumsde diesen Beschlüssen
bei,»sodaß nun-mehr der Friede zwischen den Breslauer Ärzten und
den Kränkenkiässen als wieder-hergestellt gelten kann. Eine der
Hsäuptschswiserigkeiiten betrifft die Kost-endeckiing für die
abzufind se nd en Ärzte. Jede Kasse wird für diesen Zweck
pro Mitglied und Jahr 5 stig. nnd die Ärzte jse 10 Pcfg pro .Mit-
glsied und Jahr zu leisten haben. Außer den früheren 70 Ärzte-n
sollen noch 30 Käsfsenärzte hinzutreten, sodaß die Zahl

der Kassenärzte ruind 100 betragen wird. «Die Erhöhung des
Honoriars an Die Kassenärzte ist ebenfalls funktioniert worden. Die
Kasseu zahlen pro Kopf und Jahr 5 Mark für die kassenäoztiliche
Behandlung an »den Verband. Die meisten der früheren Kassen-
ärztse werden voraussichtlich ihre kiassenärztbiche Praxis wieder ausf-
nehmen. Für Die spezialärztliche Behandlung ist die
freie A rz tsw iahl festgelegt worden. Das Abbomsmen zwischen
den Kränkenkassen und Ärzten tritt-bereits mit Dem 1. April in
Geltung. Dem Verband-: gehör-en 22 Kranken-lassen mit über
100 000 Mitgliedern an.

Personalnachrichlen
* In Thale im Harz ist am 20. D. M. der· Obersta S.

Rudolf von Zawadzki gestorben. Am 7. J·a.nuar»1836 in Gieraltotoitz
O·berschl., geboren, begann er sein-e niilitarische Laufbahn im
Drag.-·Reg. 4. 1860 gehörteer zu der Schwadron, die zur Bildung
des damaligen 2. Schlsessischen Dsragoner-Rseg. 7, den setzigen
8. Dragonern in Oels, abkommandiert wurde. Hier wurde er
1864 zum Oberleutnant befördert. Jm Feldzuge 1866 erwärb er
ssich im Gefecht bei Na chod Den Roten Aidlserorsden 4. Kl. mit
Schwertern und rückte, da das Regiment :s·ehr viele Offiziere verloren
hatte, zum Rittmseister auf. Rsnhnireichen Anteil nahm er bei dem
Regiment auch im Feldzusge gegen Frankreich, aus dem er mit Dem
Eijernen Kreuz 2. Klasse dseskoriert zuruckskehrte 1873 zum Masor
befördert, wurde er 1878_in das Drag.-R-eg. 1 beriehn 1881 kanx
er zum Stabe des 2. Badischen Drag.-Re-g. 21. Zwei Jahre dar-auf
wurde er unter Beförderung zum Oberstleutnant zum Kom-
mandeur des Träin-B«iatiasill-ons 15 ernannt. 1888»wurid-e ihm mit
Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Uniformsdes Dring-
R-eg. 8 Der Abschied bewilligt. .

_ » * Zsuui 1. Lehrskursie der Infanterieschicfzschule (Dom 19. März
bis 8. April)» sind kommandiert: RittYmeister Hartwig gen.
o. Nass o, Königs-Tag z. Pf. «1, Graf v. Helmstatt, Ul. 10,
Sodan, Ulasn. 1. "blts. v. Wiesdebach n. Nostitz-Jänken-
Dorf, Dr-a-g. 4, Holtz, Königs-Jäg. z. Pf. 1, Rittmeister Graf
lv. Korff g»en.· Schmisinsg, Leib-Kür. 1, b. Seh-blitz-
Kurzbäch, Huf. 6, Oberli. sSilomon, Ulan 2, b. Götz-
Dr-ag. 8, Rittmeistser Wsa gn er, Traisn-Bat. 6.

Krankenkassen und Poskscheckoerkehr.
np. Jni Interesse Der möglichst weit-gehenden Einschränkung

des Bargeldverkehrs hat« der Staatssekretär des Innern die
Bundesregierungen iersuAn nach .‘Iunltghfr‘eit Darauf hinzuwirken-
daß id-ie«Za-lflunsgcn der r änkenkass enbeiträge im We e
des P o ft f ch e et soder durch ebantlibermeifung statt der üblichen AB-
-l)o«lung«·der Beiträge geleistet würden. Durch Die Zahlungsweise
wird nicht nur eine (Erleichterung des Zahlungssverkehrs selbst und
eine Ersparung von Kosten· sondern auch eine Schonung des
Publiknuis das-»durch das »Einziehen»der.Beiträge vielfach sich be-
lästigt fuhlst, bewirkt -D»-ab-ei»ist darauf aufmerksam gemacht worden,
daß es zweckmäßig sein wurde, wenn denjenigen Versicherungs-
pflichtigen, die ein Postscgeckskonto nicht haben, seitens der Kranken-
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lasse v o r. g e d r u ck t e a h lka»r t en zur Verfügung » efteIIt
wer-den, »die nach Dem neuen Postscheclgesetz in der Vrisvatsingustrie
hergestellt wenden konnen. -

. [beiihtnechfeb] Die dem Grafen von Stolberg-
W se rn i g er od e»-ge«hörigen Ritter-güter Mi t t e l - nnD Ni ed er-
Oberain Kr. Lachen« 983 Hektar groß, sind, wie berichtet wird.
in den Besitz des Grafeti v o n B a l l e st r e m auf O«b.-G«läsiersdorf-
uberg-egangen. «

[Neue.P»ostagentur.1 Am«1. April wird in Schmied-efeld, «ept
zuni Landbeftellbeazirk der Poftagentur in Nieulirch (Bez. lBreshanX
ehorugc eine ostagentur mit Der; amtlichen Bezeichnung
ch m ie d e f_e ld (K r. B re s l a u) eingerichtet. Verbindung

erholt die Postänstsalt sdurch die auf der Eisenbahnstrecke Breslau—
Be pen verkehren-den Balsnp ten. »Zum Landbestellbezirk von
S smieldefseld wird das Dorf a r i a h 'o' f ch en gehören. Sie in
Sckäniedefeld gegenwartig bestehende Posthilfstelle wir-d mit dem
«1. . spril aufgehoben _



Ev« reintun. 26. März. Für die an der hiesigen e v an -
gelischen Stadtschule neu errichtete Lehrer-innen-
te l l e »deer n e u n u n D n e un z i g Bewerbungen ein,
während fur die an der hiesigen ka t h o l i s ch en Stadtschule neu-
errichtete L e h r e r stell e z w a n z i ex Vewerbungen einIiefen. —-

Der Zeit vom 1. April 1918 bis je t find im hiesigen Polizei-
ureau» 112 K r e u, o t t e r k d v f e abgeliefert worden, für die
an Pramien 83,60 M . gezahlt wurden.

=H= Namslau, 25. März. In der letzten S t a d t v e r o r d -
netensitzung wurde der Haushaltsplan für 1914 be-
raten und nach dem Voranschlage des Magistrats »in innnahuie und
Ausgabe auf 438 260 Mk. festgesetzt. An uberschüsfen werden er-
wartet bei Der Forstkasse 11850 Mk. und»b«ei der Gasanstaltskasse
22 400 Mk.; Zuschuffe erfordern die Volksschulkasse 34 905 Mk» die
Armenkasse 8080 Mk. und die gewerbliche Fortbildungsschulkasfe
842 Mk. An K o m m u n a l ft e u e r n werden, wie schon seit
me reren Jahren, er oben: 140 Prozent Zuschlag zur Staats-
ei inmensteuer, 146 rozent der ftaatlich veranschlagteii Gewerbe-
steuer ausschl. Vetriebssteuer und ebenfalls 145 Prozent Grund- unD
Gebäudefteuer.

* Bresliiu, 26. März. Ein-e Protestkuiidgebuiig gegen die Ve-
schliüssse der Peichstiazgskoniimiffioii, Die v bl lig e S o n n t a g s -
reihe in Stadien uber 75 000 Einwohner-n herbei-zuführen ver-
anstalten die BreslaiierDetaillsist en am Montag, Zo, März,
abends 81/2 Uhr isn der Vorse. In der Versammlung wird General-
isekretär Dr. Ulemmingzer vom Viere-in der Tsexstii«l-Detaillisten
Groß-Banns das Referat hatten.

—- Aus den Polizeilichen Meldungem Gestohlen wurden:
Durch Einbruch bei einer Gastwirtin auf der Dorotheengasse
vier Mark Wechselgeld, fur 80 Mark Konsiiinniarken und Zigarren,
aus der Wohnung eines Hausbesitzers auf der Weinstraße brauner
Stoff zu einem Kostum, ein schwarfier Somnierüberzieher, eine
Vlu , Stahlgabeln und eine Stahl assette- einem Kutscher in
einer Schankwirts aft auf Der Ofenerstraße seine Uhr nebst Kette.
— Auf der·Kaiser- ilhelin-Straße, Ecke Eichendorsfstraße, stürzte
heute vormittag nach 10 Uhr ein Mann hin und zog sich eine
schwere Ko fwunde u. Die Sainariter schafften ihn nach dem
Wurzel-than e-Kranken ause. Tödlich verunglückt ist am Mitt-
woch der Handelsmann Karl Franz, Hirschstraße 75 wohnhaft. Er
wurde an der Haustreppe tot aufgefunden und hat nach ärztlicher
eststellung Schädelbruch infolge Abstnrzes von der, Treppe er-

itten. -—- Am Mittwoch stieß Ecke·Garten-" und Schweidnitzer
Stra e ein »weißer Rad»ler« mit einer Kraftdroschke zusammen.
Das ad wurde vollständig zertrümmert, er selbst kam mit leichten
Verletzungen davon.

Baute Chronik-
23 Eine der ersten Maßnahmen des Kaisers Wilhelm II, nach

sein-er Thronbesteigeung war ein strenges Verbot des Z ivil-
tragens der Offiiiziere Es ist hauptsächlich auf die gesteigerte

twickluinsg des svortlichen Lebens in Der Armee zurückzuführen
daß dieses Verbot nicht gerade in Vergessenheit geraten ift, aber
doch gegenwärtig ini t mehr Die strenge Anwendung sind-et, die der
Kaiser anfangs bea. sicht«is.gte. Dser Kaiser selbst besitzt, wie ein
Mitarbeiter der ,,N G. C.« vlaudert,.ieisne fuhr rieichhalstigse Zwil-
giariderobe und seine Erscheinung in Zivil ist uns längst fast ebenso
vertraut geworden wie in Uniform. Zum »Zisvil« muß man ja
soiwohl die vom Kaiser eingeführte »Hofjag««d-u.niform« rechnen,
wie die Tracht des iKieler Kaiserlichen J·acl)t-Klukbs, die der Kaiser
zsu Regsatten kund auch auf seinen Seeveisen san Vor-d anregt. Dazu
kommst dann noch Der rote Jagdrock für die königlich-en P-arforc«e-—
jsagden an dessen Stelle am Hubertustage ein roter iFirsack und, statt
der schwarzen Samtkappe sein Zylindserhut tritt. Und als »der
Kaiser noch häufig Tennis spise-lte,· erschien er natürlich auf Dem
Spielgrusnde nicht im Uniform, sondern in jenem beichten, lustigen
«Drieß«, das für die Tennisfreiunde aller Welt eine Art von
nifovm geworden ift. Daneben besitzt der Kaiser aber Hauch

richtiges ,,-Bürgievzivil«' für alle Gelegenheiten des täglichen Lebens-.
Es scheint, »daß er die dunkel-blaue Farbe bevorzugt, sund sin» Korfu,
wo der ;Monarch jetzt zu geswohnteui Frühlings-anfcnthalt eintrifft.
durchstreift er Die Umgebung dies Llchillseions am hänsiigsten in
feinem zweireiihigeii ldiunkeslblaueni Anzug- weißeii Beinkleidsern
weißen Schuhen kund mit ein-ein ‚grauen, breitr-a.nid.-igen Fislzihute zum
Schutz gegen Die Strahlen der Sonne auf Dem Haupte Besonders
bei seinen zahlreichen Besuchen in England kommt der Kaiser
oft in die Lage, Ziviil anlegen zu müssen. Denn dort sift die
Uniform nur ganz feierlichem offizielleii Gelegenheiten vorbehalten-
zum Familiendiener sim Königsvalaste dagegen der fchlwiarize Frack
vorgeschrieben Jn England hat Der Kaiser auch schon mehrmals
an Gartenfesten in der dort für gesellige elferiansftsaltungeii ublsichen
Tracht, langem, hell-grauem Gehrock mit hohem Hut i:n gleicher
Farbe, teilgensommen Das gibt, alles z·1»«is-amiiieu, eine ganz statt-
lich-e Zahl verschiedener Arten dies Z.i!vi—ls, —«.we«nn ‚auch nat-ur-
giemäß die Ziivilgardenobe des Kaisers selfr klein ist imspVesrgileich
zu seiner lmilitäriischen Giarid«ero-be, deren außerordentlich großer
Umfang sich aus den zahlreichen Ehrenhtellen ersklar.t, Die Kaiser
Wilhelm II. in Der Wehrimacht Deutsch ands einid viel-er fremder
Länder ein-nimmt.

= Die »Rhein-i·sch-Wesstfälischse Rettung” veröffentlicht folgende
Nachricht: Zum letzten Gesaiigivettstreit· in Frankfurt geht«-uns die
folgend-e, durchaus sverbürigte uiid zweifellos großtes Aufsehen er:
regen-de Nachricht zu: Wie ein Ihersvorragendes Mitglied der vom
Kaiser für die Wettstreite eingesetzten Kommission einem bekannten
deutschen Tonkünstler mitteilte, hat der Kölner Manna-Gesang-
Vierein lediglich deshalb den Wandervrseis an den Berliner Lehrer-
esangverein verloren, weil der kürzlich verstorbene Mulsiljdireltor
rofejjor Fleis ch in Frankfurt als Pr»eisrichtier»di-e Leistungen

der Kolner in einer so auffallenld ungünstigen Weisfe bewertet hat,
daß bei dem zur Anwendung gelangen-den PunktslfstiemslBerlin seinen
Vorsprung erhalten mußt-e. Mit anderen Worten: Hatte Professor
cFleisch ein Urteil über die Kölner Sänger zum Ausdruck gebracht,
das denjenigen der übrigen Preisrichter entsprach, so würde der
Köln-er Verein den Wanderpreis unbedingt erhalten haben. Den
Grund für die unbegreifliche ungünstige Bewertung der Köln-er
Sänger durch Professor Fleisch vermag das »Kommissionsmsitglied
nur in einer ·st·ar!ken p erssönlichsen Animosität des Ver-
storbenen gegen den Kölner Verein oder gegen dessen Dirigensten zu
erblicken. Auch war von der Kommission bereits beschlossen worden-
Professor Fleisch in Zulkunft nicht wieder für das Preisrsichtser-
kdllegium in Vorschlag zsu bringen. Auch in Köln laufen seit
einigen Tagen Gerüchte üiber diese Angelegenheit; so wurde mit-
geteilt, da Musilkdirektor Fleisch seiner Frau auf Dem Ste rb se -
Ibett e ges san-den habe, sd«as-,«er den Kölner Männer-Giessasng-Perein
bewußt zdurückaesetzt habe. Gegen dieses Gerücht vrotestiert Frau
lFleisch, wie Witwe des Musikdirektsors Fleisch, welche erklärt, daß
die Behauptung ihr Mann habe auf dem Sterbebett eingestanden,
den Kolner Männ-er-IGesang-Vereisn zugunsten des Berlin-er Lehrer-
Ge·sang-Vereins um einige Punkte bei der Bewertung als Preis-
richtet zurückgesietzt u haben. eine ungeheusexliche Vier-
leumdung sei. icht ein Wort sei daran »swalfr. Abgesehen von
allem andern slasse schon der Umstand die Nachricht in sich zusammen-
fiallen,»daß Professor Fleisch am allerwenigsten etwas davon wußt-e-
däß sein Tod bevorstehe. Er ssei wohl einige Tage traut gewesen-
h e »aber niemals auch nur im entfernteften an einen tödlichen Aus-
, ang der Krankheit gedacht. Am letzten Tage habeer, nachdem er ein

chlaf.piibver genommen hatte. fich zur Ruhe gelegt, unD v"hr-end
des Schlafeshasbe ein Herzschlag seinem sLeben ein Ende gese t.

.. B. T. K. Man schreibt einst Joseph Riuesdesrsen der
Münchener Schriftsteller, hat ein neu-es Drama geschrieben, das zur-
zeit der Vor-gilt in. Rom spielt. »Prinz Dschem« lautet der Titel
Der. Komodm Die. Die Gestalt des shistorischeii Türkeiiprinzen Dschesrw
der von feinem Bruder, dem Sultaii Bajiazid Jl., vertrieben wurde-
in »den Mittelpunkt der Handlung stellt« Nur-derer zeigt den
sPsriiizeii Dschem in den Pvunkisälen des Vatikans zwischen Papst
Alexander ‚IV. und seinen Kindern Eesarse und Liurskrezia
Vorgia Der gefräßsis e Tür-te wiin von den Abgesandten Frank-
{Gräfin illeavels und 2' errarsas .uiuworbeii, »die alle den Prinzen zu
sich locken mochten, um dem Papste das hohe Jahresgeld abspeiistig
zu machen, das Der Sultiiu für seinen Bruder zahlt. Der Türk-e
aberzbleibt im Vatikan, wo ihm die Küche des heiligen Vaters vor-
zuglich fchmeckt und er eine geheime Liebe zur schönen Lukrezia·
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im Herzen trägt. Aber auch er entzündet das Herz der Borgia und
erregt dadurch die Eifersucht des Tyrannen Eses-are. Die satirische
Komodic endet tragisch mit idem geheimnisvollen Tode Dscheins-
dessen Ursache man nicht kennt. Sei es, daß das Gift der Borgia
seine-m Lieben ein lEnde gemacht hat, sei es, daß ihm vor über-
futteruiig der Magen gis-platzt ist. Ruederers Komödie besteht aus
einem einzigen Akt. Eine öffentliche Ausführung dieser Satire
auf das Papsttum erscheint in Bayern unmöglich; aber auch sonst
durfte fie auf berechtigte Bedenken der Zensur stoßen.

Lu; Jn»-Paris macht Frau Caillaur Schule. So erzählt-der
«Ma«tin« eine recht bezeichneiide Gerichtsszeiie, die sich vorgesstern
vor ein-ein Pariser Appellationsiericht zusgetrsagen hat. Z-iir·Ver-
handlung stand gerade sein Ehes eidungsklage .uniD Der Verteidiger
der Frau, die durchausgeschieden fein wollte, während der Mann
hich weigerte, hatte-soeben vathietisch erklärt, sein-e Klienstin werde
ich sofort umbringen. wenn ihr nicht recht gegeben würde.
Jn demselben Moment sprang aus dem Publikum eine f ehr elegant
gekleidete Dame aus den Platz vor idem Richtertisch, zog einen
Revo lv er aus ihrem Muff und zielte Dabei auf einen der
Richter, indem sie fchrie: »Das ist eine.Gemeinlf-eit, die Ve-
a«mt·en fin d Lumpen l ” Doch schon hatten »sich die Gerichts-
diener auf sie geworfen. und ihr den Revolsver entwunden Es
tellte sich ibald heraus, daß es sich nicht um die Frau handelte-
ieren Prozeß eben zur Verhandlung stand, sondern um eine gewisse
Madame· L ab i g n e d e Ssa i nie S u z an n e , Die geschiedene
Gattin einesV ur ea u ch e f s im K o l o n i a l m in ift e r i um
»Sie erkLarte ihren Schritt damit, daß sie ungerechterweise geschieden
lworideii fei« und das Gericht hierauf habe aufmerksam machen wollen.
Frau «Liasvign-e de sSainte-Suzsanne, die nebenbei Schriftstelleriu ist
nnd ein Buch: „Doulenrs et. Passions" (l) verfaßt hat. hat schon
mehrfach solch-e exzentrische Streich-e verübt. Einmal rief sie
die Resdakteure samtlicher Pariser Zeitungen zu sich sund erklärte-
fsiewerde ihren Mann _u m bring en. Trotz-dein läßt man sie frei
herumlaufen und daß diesmal ishr Attentsat keine sverhängnissvolleren
kyolgen hatte. ift nur dem Umstand zu verdanken- daß sie ver-gessen
-)·atte, lden Revolsver zu laden Sie wurde ins 1äaintsßagare:
Gefaugnis gebracht, wo sie der Madam-e Caillaux Gesellschaft
leisten kann. «

d. »Das Ablebeii des provenzalischen Dichters Frädäric einem.
Der. wie schon kurz berichtet. gestern im Alter von 84 Jahren »auf
feinem Gute «Ma«illane, auf Dem er fein ganz-es Leben zugebracht
hat, gestorben ift, kam den Freunden und Verehrern des
Dichters nicht«unerwarte»t, da Mistral schon lange kränkelte. Mit
ihm scheidet eine sehr eigenartige Dichterpersönlichkeit: jedermann
in Frankreich kannte feinen a.men; besonders seitdem er 1904
den Polielpreis erhielt, war er eine der berühmtesten Zierden der
franzosischen Literatur, und trotzdem find seine Werke mir seinen
engeren Landsleuten den Provenzaleir vertrauter geworben; denn
sowohl feine Dichtung »Mirs-»io«, die Perle der gesamten neu-
provenzalsisclen Literatur, wie seine späteren Werk-e sind in
«provenzalis )er Mundart geschrieben und den Parisern z. V. über-
haupt nicht verstandlich. Mistral hat freilich »Mireio« später selbst
ins Französisch-: übersetzt, ohne dabei sein eigenes Original zu
erreichen. Mistral ist der bedientendste Vertreter der neu-
provenzsalischen Dichterschula der u. a. Jansemin, Roumanille und
Aubanel angehorten. Auch ins Deutschess wurden seine Werke
vielfach übertragen, so »Mireio« von sBertuch. Mistrals Liederbuch
„Ins isalo d’or" (»Die goldenen Jnseln«) hat freilich noch
keinen deutschen Nachdichter gefunden. Jn Arles hat Mistral,
der »iiberhaupt viel für die Hebung der Provence tat und u. a. ein
Lexikon der provenzalifchen Mundart herausgab, ein vrovenzalisches
M·1iseiiui eingerichtet. Für fein Grabmal, das feinen Namen
nicht tragen soll, wählte er die Inschrift: ,,Non nobis, Domme-
non nobis, secl nomini tuo et P r o v i n c i a e nostrae da gloriam."

C. K. Das rätselhafte Verschwiiideu eines iigyvtischen Papyrus
aus«-dem Loiivre beschäftigt gegenwärtig die Paris-er, die ja
überhaupt über Die Verwaltung ihres großen Muse-ums mancherlei
zu klagen haben. Ein französischer Ägtfptologc Adolvhe Cattani
hatte im Jahr-e 1887 von einer wissenschaftlichen Forschungsrseiisse
zahlreiche kostbare Manuskript-e mitgebracht, die er idem Lin-übte-
Museum schensktse. Darunter befand sich auch ein besonders wert-
voller Pavhrus von 22 Mteter Länge »und prachtvoller ·Er·"hsa-l-tsu-i1sg-
der eine Abschrift des viel-verbreiteten »Totensbuches« enthielt.
Aufrollung dieses wegen seiner Länge und seiner Schönheit so
kostbaren Doksuuientes erfolgt-e im Februar 1888, und es wurde
auch ein Bericht darüber auf-gesetzt, der im Mal-in veröffentlicht
wurde. Der Piaphrus wurde dann unter der Nummer E 8098
r«egistrsi-er-t, und alles schien in schönster Ordnung, bis im vorigen
Jahre der glücklich-e Finder Eattani, der den Pavhrxus ipublsizsieren
wollt-c, sich an den Louivrie iwia.ii.dte, um Einsicht in das Dobument
zu erhalten Das eifrigste Suchen sriuchtete nichts: »der Paphrius
ist verschwunrden Jm Louvrc selbst kann man über die Auge-legen-
heit keine Lilusskunift gehen, Da “Der Konserviator der äighptischen
Altertümer Benedsite der allein Bescheid erteilen könnt-e, sich in
Kairo befindet und die anderen Beamten diese-n Paphrus nie ge-
sehen haben. «

cLlekzle Nachrichten
homachrichten

L. Wien, 26. März. (Telegramm der Schlesischen Zeitung)
«iach der ,,Reichspost« hat Kaiser Wilhelm die Einladung
zur Teilnahme an den in Ungarn stattfindenden diesjährigen
g r o ß e n Man ö v e r n seitens des Erzherzogs-Thronfolger an-
genommen. Kaiser Wilhelm begibt sich in der zweiten August-
hälfte nach Ungarn. «

w. München, 26. März. Heute vormittag fand im Beisein
des Königs, der Königin und sämtlicher Prinzen des könig-
lichen Hauses, sowie der sämtlichen Staatsminister und der Ver-
treter der staatlichen und städtischen Behörden die feierliche Er-
öffnung des Neubaues der Landesanftalt für krüppel-
hafte Kinder in München und der ihr angeschlossenen königlichen
orthopädischen Klinik, der ersten derartigen Anstalt in Deutschland-
statt. Staatsminister von Knilling gab bekannt, daß der König
der Landesanstalt eine Stiftung von 10 000 Mark für Freibetten
überwiesen habe.

w. Rio de Jaueiro, 26. März. Der Dampfer ,,Cap Tra-
faIgar” mit dem Priiizen und der Prinzessin Heinrich an
Bord ist heute früh um 6 Uhr hier eingetroffen.

Spionageprozeß
w. Leipzig, 26.März. Vor dem zweiten und dritten Straf-

seuat des Reichsgerichts begann heute vormittag der Spionage-
prozeß gegen den Monteur Karl Gärtner und den Apotheker-
gehilfen Rothmann, beide aus Berlin. Gärtner ist angeklagt-
einer Firma für Heizungsanlagen den Plan der Befestigungen
von Helgoland entwendet und die Absicht gehabt zu haben, ihn
zu Spionagezwecken zu verwerten. Rothinaiin soll ihn hierbei
unterstützt haben. Zur Verhandlung sind elf Zeugen und ein
Sachverständiger geladen. Die Offentlichkeit ift für die Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen

Aug therreichsllngam
L. Wien, 26. März. (Telegramm Der Schlefischen Zeitung)

äu der Berliner Meldung, daß der·riissische Botschafter »in Wien
chebeko den Auftrag erhalten labe, liegen die Schika neu

Protest einzulegeu, denen r u f f i s ehe R- e i sen d e a n De r
ö ft'e r r e ich i f ch e n G r e n z e angeb ich vielfach ausgesetzt _feien.
ivirid hier erklärt,»daß von einem offizielleii Schritt des rusfidcheii
Botschafters in Wien nichts bekannt ft. Man ist hier der Ante-ift,
daß kleinere Grenzzwischenfiille. die aus beiden Seiten des o _teren
vorkommen, sofort immer auf kurzem Wege sowohl Voll Ulltfchck
als auch von österreichischer Seite geregelt werden, Tatsache- st,
daß sich das reisende russisclfe Publikum in Oster-
r ein) jedenfalls fr e i er bew e g e n kann als Ofterreicher, wenn
diese über die rusfische Grenze gehen.

  

 i

Handelsminsister P im af ch ein auf eine Jnterpellatiou

D Ugthaikhach 26. März lxelkegraizim der eitu
· er . e a eur un .igeraunge er es neu« er" « · ngs
,,S»low»enska Jug« Z a l a r, iftrb e r h a f t et IosrdietheksxchdBlattes
Polizei bei einer Hausdurchfuchulng zahlreiche g r o ß s e r 58.111 Die
gegen den Bestand des o terreichischen St 1TCbe.
gerichtete Druckschriften, Broschüreu und {Wie's
liaterial beschlsagnahmt hatte. — Dumme

Aus Russland
w. St. Petersburg, 2h. März. Jn der R e ich sd u m

Schlesischen

EIN-klärt-
Utber die
E r, e i‘ -

Reinertqu

gesetzwidrige Handlungsweife von Anitssversonien bei den
nissen in den Lenagolidfzcldern 1912-, Die
erkenne vollkommen die schweren Arbeitsk und Lebensbedingunqemd g
Arbeit-er in den Leiiiagrutbeii«· an. Diese Bedingungen bildeten de«LHauvdverasnlasfungder Arbeiterunruhen Gegenwärtig sei-en V· {E
Der früheren ·Mißstande abgestellte die Gefamtdirekition der LerisL
gesellschaftwie der Goldfeldevverwaltung hatte gewechselt und dg-
Arbei erwohnusngen seien verbessert worden. Die neu-e Verwaltuile
sorge für Die Wahrung der Intereser der Arbeiter. Auf dem nersig
torinm der Lensagefellschaft fei jetzt das «Gesetz der ging's“ E«
verfichserung in Kraft. Auf Die Frage; ob diejenigen, die das Gesetz
verletzt hätten, zur Verantwortun· gezogen 1-eien, erklärte e
Minister- die Handlungsweise der enagefellfchaftsei gewiß fit-Deine?
wert-, falle jedoch nicht unter das Strafgesetz-» Die Regierunq hag-

der Gesellschaft swiederhoslt geraten, Den Arbeitslohn zu ekhöhene
Darauf sei ·j«c.doch«die· Verwaltung nicht eingegangen Das könne
man aber nicht bestrafen Wenn die Lenagsefellfchaft auch nicht am
gerichtIichen Verantwortung gezogen worden sei, so habe fie fi
doch unter dein Druck des allgemeinen Unwillens gezwungen gesehen
die gesamte Direktion zu »swechseln. . ' '

. Im Namen des Ministers des Innern sprach der Gehiku Deä
Minister-s des Innern S o lot a r e w. Er wies “Daraufhin, daß Die
Entfernungder Lenafelsder von-den Vieriwsaltungszenstren dazu ae:
fiihrt habe, daß dort ein Staat im Staate entstand. »Der Arbeitser-
·aiisstand«, sagte er, „hatte feinen Grund in den wirtschaftlichen Ver-
hältnissen, gerietjedoch unter den Einfluß des Streilklkomitees das sich
laus Leuten gebildet hatte, Die aus politischen Gründen verschickt
worden wareii.» Die Arbeiter drangen in die Polizei-häufen durch-
fuchten sdieEifenibahnzuge und verlangten seine Lohn-erhöhunq Don
80 Proz. DiaVerfügung des Untersuchunsgsrichters das Streit-
ksomistee zu her-haften, konnte nicht iaiisgefiBrt werden. Kann man
einen »fol»chen Streit als seine friedliche ewiegung ansehen? Als
Militar herbeigerufen worden war, wurden nur diejenigen ver-
haftet, die gericlftlichbelaiigt werden konnten. Wenn die Forde-
rsuugen der Polizeibehörde erfüllt worden wären, alle Führer des
sAiisstandes zu verhaften, wären die Ereignisse vom 17. April be-
stimmt ausgeblieiheii·. Wegen des Schießen?» welch-es Opfer fordert-e-
ift gegen den Polizeiofsizier Trfchtschsenika sein Gersichtsversahren ein-
geleitet -wor«den: Das Urteil swird Aufklärung geben-, ob es möglich
war, Der KatastrpphespvorzubeugenC (»»Anhaltender Beifall rechte,
Zischen und Pfeifen l-inks). »Die Rseichsduma beschloß ein-
stimmig, sofort zur Debatte über» die Re-gieruiigsserklärung überzu-
gehen Nachden· Reden dreier sozialistischer Abgeordneten welche Die
Regierung sfcharf angriffen, tourDe Die Verhandlung ver-tagt.

Zur Lage auf dem Balken.
. u. Durazzo, 26. März. (Telegramm der Schlefischen Zeitung)

Wie aus Arghrokastro gemeldet wird, verfiigt die auto-
nome Regierung über eine militärifche Streit-(
m acht von 16 000 Mann, zwei Maschinengewehre und eine große
Menge Munition. Die zahlreich eintretenden Freiwilligen werden
von 25 Offizieren, die aus der griechischen Armee
ausgetreten sind und die Führung der Aufständischen übernommen
haben, ausgebildet. Der Abgeordnete von Xanti, Romas, hat
auf eigene Kosten eine Freischar ausgerüstet. Es verlautet,
daß der Ring der Aufständischen sich immer mehr um Koritza zu-
saiiimenziehe und daß die Wiederbesetzung durch die Epiroten in
den nächsten Tagen zu erwarten sei.

u. Durazzo, 26. März. (Telegramm der Schlefischen Zeitung)
Jn hiesigen politischen Kreisen wird darauf hingewiesen, daß in
wenigen Tagen die Frist ablänft, welche die Mächte zur end-
gültigen Räumung Südalbaniens durch die
griechischen Truppen fest-gesetzt haben. Die albanische
R e g i e r u n g erstrebt die schleunigste Einkehr normaler Ver-
hältnisse im Evirus und ist bemüht, die Rückkehr geordneter Zu-
stände mit friedlichen Mitteln zu ermöglichen. Sollten sich diese
jedoch als unzulänglich erweisen, so müssen jedenfalls die not-
wendigen Vorkehrungen getroffen werden, um d e r B e w e gung
im Süden eiiergisch entgegentreten zu können.

w. Athen, 26. März. Die Blätter melden, daß in Dem geftrigen
Ministerrate über den Durch Vermittelung Rumäniens gemachten
Vorschlag der Türkei beraten wurde, ein direktes Abkommen über
die Frage der Inseln abzuschließen. Wahrscheinlich werde der
Türkei erklärt werden, Griechenland sei zu einem solchen Abkommen
bereit, falls nicht die Entscheidung der Mächte über die Rechte
Griechenlands erörtert würde.

w. Konstaiitinopel, 26. März. Das englische Mitglied der
Kommission der Finanzreformen, Grabes, ist zum General-
direktor der Zivilinspekteure des Ministeriums des Inneren ek-
nannt worden. Der Posten ift infolge der Neuorganisation des
Ministeriums neu gebildet worden. f

w. Sofia, 26. März. Die griechische Regierung hat dem
Vorschlag Bulgariens zugestiinmt, daß der griechisch-bulgar {Wie
Streit über die Grenzbefestigung in der Umgebung von Oxtl«ar
durch den Schiedsspruch eines belgischen Offiziers erledtgt
werden soll. ·

w. Sosia, 25. März. Jii einem Morgenblatte veröffsentlthlte
heute der Nationaldichter Vasow einen Appell an das
bulg arisch e Volk, in dem er ausfiihrt, es sei grausam heute
den G e n e r a l i f f i m u s der bulgarifchen Armee, S aw·1)w
der Bulgarien mit Ruhm bedeckt habe vor ein Sta at sg erJcht
zu fteIIen. wo jedes anDere Volk ihm begeistert zujubeln werbe
Er erhebe seine Hand, um für Sawow um Vergebung zu bitten.
Der Mann, zu dem die ganze bulgarifche Armee mit Vertraueh
aufgiickte dürfe heute nicht aus kieiniicher Parteisucht angekleg
wer en.

E. Bukarest, 26. März. (Telegramm der Schlesischen ZFItIIW«)
Die Blätter veröffentlichen ein M an i f e st D e r r‚u m an i d} e Z;
K u l t u r I i g a an die Bevölkerung in welchem diese anfaefmbel
Wird, an Der fiir Den 27. d. giftig, einberufenen Hält DB en

n a t i o n a I e n V e r s a mm Iun g teilzunehmen» Uf» der
Tagesordnung stehen u. a. »Die Perspektive der rumä·uifchen»Kultur
in Ungarn« und »Die gegenwärtige Sitiiatioiinnddie ungenugendeg
Konzessionen die während Der Tiszascheii Verstandigi»ungskonfew-Useß
den Jiiimänen geboten wurden«. Jn dem Appell wird bemerkt- CI-
die rsumänischse Bevölkerung gegen die Unterdrückung der Umfa-
niscshfn Kultur unter den Siebenbürger Runianen dreiedeelm
niu e.

Amerika
w. El Paso, 26. März. Von Torreon ist keine

richt eingelaufen als die Mitteilung, daß sich die
wohl befinden. . z

w- New-York, 26. März. Ein Telegramm des Kriegsamtes üzlei
Mexiko besagt, die Aufständischen seien am Mittwoch frühem
Torreon geschlagen worden. Sie hätten 2000 Managefa' iicf
und Verwundete gehabt, die übrigen zögen sich uordwaits zlkgalz
Die Bundestruppen verfol en sie. Es wird angegeben. daß-GEME- D65
Van Lordo besetzt habe, a er erklärt,»dies well-e eine Kriegs is . ,
Generals Velosch gewesen, um ihn in einen Hinterhalt zu· locken.

Als die Aufständischen in das Gelände vollstandig vorgeru

weitere Nach-s
Llusländer

ckt 6€"

wesen feieii, wurden sie von Kavallerie und Artillerie engem? 8?;

w. New-York, 26. März. Jii einer Koiifereiiz mit vier ü a
fabrikgesellschafteu erklärte der Staatsanwalt ‚Der, Toback-«
gerichts, daß die Geschäftsuiethodeii der Metropolitatx - “am

Compciiui den Bestimmungen des«21ntitrustgesetzes gewide Dem:
und gab ihr Bett, bis zum 30. Mai ihre Organisation aszCM

 



Aug dem Reichskaga
-- 91min, 26. März. Jm Reichstage wurden heute

..«-«st Petitionen ohne Debatte erledigt und dann das

Unmäcsetz endgültig angenommen. Hieran wurde der
1 okälnizletat weiter beraten.

Ko Berlin, 26. März. Jn der heutigen Sitzung der 27. Kom-
‚W: des Reichstages zur Beratung der Novelle zum

11",”.thritmfgefebbucb wurde der in erster Lesung abgelehnte

lltckslrittliche Antrag betreffend Streichung des strengen

”Ming, bei minder schweren Fällen der unerlaubten Entfernung

agil Stimmen der Fortschrittler, Sozialdemokraten und Polen
nxlglen g Stimmen in zweiter Lesung angenommen.
g .

Aus dem Adgeordneienhause
S§ Berlin, 26. März. Jm Abgeordnetenhause wurde heute

bie Fürsorgenovelle in dritter Lesung genehmigt nnb

Dann der Etat der direkten Steueru»beraten. Der
Konservative v o n H e n n i g s - T e ch l i n erklarte sich gegen
eine allzu starke Vermehrung der hauptamtlichen Steuer-

einschätzungskommissare Die Konservativen wollten auch eine

gerechte Einschätzung aber unter Berücksichtigung »der persön-

Iicflcn Verhältnisse, namentlich des Mittelstandes-; diese sei durch

uevenamtlich beschäftigte Kommissare eher zu erwarten,

Finanzminister Dr. Lentze bedauerte die Streichung von sechs

hauptamtlichen Kommissaren und setzte auseinander, daß an

eine baldige Wiedereinbringung der Steuernovelle nicht gedacht

werden könne, weil über die Steuerzuschläge noch keine Einigung
zu erzielen gewesen-« sei. Die Regierung müsse an diesen Zuschlag-zu
festhalten angesichts der zu erwartenden Mehrausgaben, nament-

lich für den Ausgleich der Volksschullasten. Der Zentrums-

abgeordnete Herold wünschte unter anderem eine Änderung
der Bestimmungen über die Behandlung landwirtschaftlich be=

nutzter Grundstücke und äußerte sich im übrigen in ähnlichem

Sinne wie der konservative Redner. Dann sprach

konservative v o n K ar d o r f f.

lüftet.
W. LVUVVM 26. »März. Bei der Be sp r e cl) Zu n g d e r

gest-regen Parlamentsdsebattse sagt das »Da-ich
GhronicleJ Die Veröffentlichung der amtlichen Korrespondenz
bestätigt bise»sEx-istensz ein-er unerträglichen Abmachung zwischen dem
Kriesgssiekretar und iden mseutersifchen Ofsizsi-eren. Es war seitens
der Ossiziere nackter Verrat, dem Parlament durch das Kriegs-
anit vorzuschreibem ob eine bestimmte Bill durchgehen soll oder
nicht. Wenn General Gousgsh bei feinen Gisnsprüchen bleibt, muß
er gehen, unsd wenn ihm all-e Ofsizisere »der Armee folgen, müßten
sie ebenfalls gehen. {in diesem Fall-e bar" keine Zweideutisgkieit
betrieben. Sie »»Daily News« erklarstet Der lZwischenfall
läßt die Opposition in" ein-er swenig benieisdenswerten Lage. Sie
spielte mit der Lsohalitat der Offizierse für Die nisexdrigsten Partei-
swecke und verlor das Spiel. Sie vergaß in ihrer Berechnung die
Arbeiterschast »und den demokratischen Geist der Nation. — Die
,,Morsni:n 1g p-ossts« s reibt: »Wir klagen sdise Regierung an, sdaß sie
ihre»Macht ‚an die s rmzee _ubertragen hat, daß sie versucht hat,
ehrliche Offiziere zdurch juristische Kniffe zu ver-blenden, und daß
sie die Homersuilebill weiter verfolgt, obwohl sie sieht, daß sie nicht
die Macht bat, sie in Kraft zu setzen» Sie zerstörte das Ober-
sligusibunsd ietzt-e sdise Armee an sein-e Stelle. Sie »Tiismies«

re en: Asquith sund seine Kollegen sinid immer noch tiefer in
en» Sumpf gesiunkem dise »egiiersuing möge Idie ehrlichen Sätze
zuruckziehen, idise Seelh»asuf eigen-e Verantwortung dem Briefe an
General Gough hinz-ufu-gte. Aber ihr-e Wirkung wird fortbestehen
und sur die Verwendung» der Armee bestimmend fein. übrigens
beweisen sdise est-ern veroffentlichte Korrespondenz unkd idiie Ant-
worten-der -« mitten im bei-den ·»H.äius«er-n, daß sie nicht die volle
Wahrheit gesagt haben, obwohl sie behaupten, ses getan zu haben.
—- · „Spin; Telegra h« schreibt: Sie-e.lhs Kollegen,
Premierminister Asquith und er Loridkanzler, wurden zu Er-
klarsungenjm Parlament veranlaßt, die mit den« Tatsachen nicht im
Einklang standen. Das Parlament, »die Offiziere und die Nation
wurden irregeführt Jn der Armee wurde eine Lage geschaffen-
beten" GnIde niemand voriherzsuiseshen vermag, und die sich nur asls
1m bochsten Maße beobevblich erweisen kann.

Verschiedene nachrichten.
—— Nach einer Meldung aus Diisseld orf ist die Tochter des

JZIdustriellen Wilden, die im Februar in Elberseld den Gerichts-
gUessor Nettelbeck in seiner Wohnung erschoß-, aus »der Unter-
lUchungshaft entlassen worden, da kein Fluchtverdacht vorliegt.
Nach» ihrer Aussage.wo«llte sie sich vor den Augen des Assessors
eElcfneßen. Dieser fiel ihr aber in den Arm, und dabei ging der
iodliche Schuß los.

, w. Köln, 25. März. Die Königin von Spanien bat, nach Mit-
lellzxng taugt Hsoifmarschalbamts an sden Vorsitzenden der Lite-
Mxlschen esellschaft »in Koln sVseigseordneten Dr. Lauf, das Ehren-
Vsztdcum der dsiessährigen Blumen biete, die am B.
Gllrzenich stattfinden angenommen. ie Spiele sollen zu seiner
.Sda»chtnisseiser siir den« Begründer, Hofrat Fastenrath ausge-
ger werben, der an diesem Tage seinen 76. Geburtstag gefeiert

w. Hamburg, 26. März. Auf der Werft von Blohm u. Voß
,«der fur die Hamburg-Südamerilkansissche Dampf-

chtffahrctsgessseslilschzasft erbaute Dampf-erv »Ca.p
Olon io«» heute nach-mittag glücklcich vom Stab-el. ,,Cap
Vlonio«, ein Schwesternschiff des Dampfers »Cap Tra«falgiar«,

eine Vonttoregisterdonmge von 19 300 Tons, 202 Meter Länge
111111 22 Meter Breit-e; dise Maschinen entwickeln 17 500 Pferdestärken.
R w. Paris, ‘26. März. Die Zahl der egenwärtig gegen
hochette schwebenden Strafanze gen belaust sich auf 38. Die
1 kbeber der Strafanzeigen haben beschlossen, gemeinsam vorzugehen
mb als Nebenklager aufzutreten.
b w. Tokio, 26.März-. Das Parlament ist bis zum Dezember
ektsgt worden. Fushimi, Yamagata, Matsukala und Ohama
uroen vom Kaiser in Audienz empfangen, um über die Nach-

lokge Yamamotos zu beraten.
b W- Havana, 26. März. Hier kamen drei Fälle von Beiden-
elt vor. Die Erkrankten wurden isoliert.

Unglück-fülle nnd Verbrechen
K W. Grottkirm 26. Mär .- Jn der vergangenen Nacht fuhr der
«TUfU1-ann Kolbe aus rottkau mit seinem Arutomobil auf
der Cz am . . . . . . .
Wutomf-Lhiifce Infolge Reifenbruchs gegen einen Stein. Das

lief

I‘ überschlug sich. Der mitfahrende Fabriskbessitzer
I n n s aus Halbensdovf wurde auf der Stelle getötet. Kolibc

erlitt geringe Verletzungen
G.1W" Berlin, 26. März. Heute früh fand an der Kreuzung der
Hi schmerstraße und der Prinzenstraße ein sch erer Zusammen-
P zwischen zwei Straßenbahnwagen tatt, bei dem zwölf
ggf aste verletzt wurden, funf davon schwer. Unter den schwer
or e ·ten»befindet sich der Schiitzpiann Petermann. Nach Anlegung
m" eVbanden wurden sie mittels Krankenwagens nach dem

anketihciuse am Urban gebracht.
ben b,ei dem Zusammenstoß der beiden Straßenwagen, der nach
eine Isberigen Ermittelungen auf das Versagen der sliremie des
ein N Wagens zurückzuführen ist-. wurde der Vorder Ierron des
1113" Wa ens vollständig ein edrtiekt. ' Sechs Fahrgitte wurden
ich er ver etzt in das Kranken aus. eingeliefert, doch befinden sie
gefügt“) den ärmlichen Untersuchungen ans· einend außer Lebens-
Do ‚t?- Vier von ihnen konnten bereits in 1 re Wohnungen trans-

ttiert werben.
«- Ein deutscherb g . ..

is while Hilf

 

gingenieny wahrscheinlich von der B a n d a d-
us viistantinpbel gemeldet wird d o n e i n e m
en Ingenieur meinem e bei Adana

der Frei--
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asi « im |

durch Revolverschüsse g e t ö t e t worden.
scheint A n w a ch s zu heißen.

w. Honolulu, 26. März. Der den Verkehr zwischen den Inseln

vermittelnde Danipfer ,,Mani« ist, wie verlautet, in der Höhe

von Pear Harbour in die Luft geflogen. Die gesamte 12 Mann

starke Besatzung wurde getötet. Der Dampfe-r hatte Explosio-

stoffe an Bord und ging gestern von Honolulu nach Kauai in See.. . I _

Handecsteiü
A- Brcslmt, Als März.» Börse. Die fremden Börsen hätten

wohl im allgemeinen die Fähigkeit gehabt, unserem» Markte eine
Anregung zu bieten, doch stand dem die Mattigkeit New-Yorks

hindernd im Wege. Da auch der Bericht des sachblattes »Jron
tage" über den amerikanischen Eisenmarkt wen g günstig lautete

so war die Stimmung nicht freundlic. »Wenn auch einige

Bergwerksaktien Kursbesferungen anweisen, so gibt diese
Erhöhung kein prägnantes Bild von der Tendenz- denn die

Notierungen sind zumeist nomineller Natur. Ebenso entsprangen
die Nückgänge bei Laurahiitteund Kattowitzer nicht großeren
Verkäufen. Das Geschäft blieb darin äußerst gering. Von
fremden Bahnen konnten sich Canada Pacisic Shares trotz

schwächeren New-Yorks behaupten. Lombarden blieben »still.

Fremde Renten zeigen keine einheitliche Tendenz, schwächer
lagen österreichisch-ungarische. Auch fur heimische Fonds ist die
Kursgestaltung nicht regelmaßig. Staatsanleihen und drei-
prozentige Schlesische Pfandbriefe waren·sest, 4proz. Schlesische
Pfandbriefe matter. Für Kaslaindustriepapiere erwies sich

die Kursbewertung nicht giinsig. Es verloren: Striegauer
Bürsten 1, Leipziger Elektrische 1%, Erdmannsdorfer 3/ und
Feldmühle 1 Proz. -Zementwerte strebten eher nach oben, amen
aber wenig zum Handel. Am Yankenmarkt gewannen Boden-
kreditaktien 4 Proz. Der Satz fur tagliches Geld war 8%. Proz.

amtliche erste Sturte. 11 Uhr. Boden-Credit 152%, Ovvelner
Zement wGC . · » _

UltimosKurse. Osterreichiscbe CreditgAktien notierten 1106,—
ßombarben Eli-»i- Fsran osen 16 ‚-—‚ Turkenlose 168, Canada
Pacisic 911. Vilenos-Aires 01. _

Kaf asKurse der Jndust ieioerte von 11-—2 Uhr:»Donners-s
marckhü tesAktien 992, Haben ohewerte 120% Kattowitzer Berg-
bau 227,--, Laurahütte 154,—, Obersigl Ei enbabneBedarf des-»
Oberst-hieß Eisenindustrie 67, OberschL okswerte 241%.

M. »Von der Breslguer Börse. szm 27. »d, M. ab’ werden
SchlesischeDampserlkompagni-e-«Asttien aus-schließlich
Ditgsidieikdentsschein (Dilvi:dende .7 y. Proz.) an hiesiger sVörsse gehandelt
uns- no iser . .

-— Dibsidendenvorschslägez Gesellschaft für elsektrische
Unternehmen wie-der 10 Proz. « »

Die Generalversammlung der Mit-i elid eut s ch en
sPrivatbank Magd ebeirig nahm teil-weise einen »sehr er-
regten Verlsauf, sder durch Art-fragen des Herrn J. Gotstxs ch alk
hervor-gerufen wurde Direktor Schultze swies unter allseitisger
Zustimmung auf sdie systematische Verfolgung hin um«-d beantwortet-e
dsise Anfragen dahin, idaß die Verwaltung nicht beabsichtige, Odie
Zentrale nach Leipzig zu verlegen. »ie ursprünglich dem
Driesdenier Bankverein gehörigen Heide-n au er Ema-d-
stücke usnd Hypothek-en iseisen voraus-sichtlich. gsust zsu verkaufen.
Sie Vierlkuste bei der Mtienigsessellschasft B. Polack
dürft-en vorüber sein: sdise Beteiligung der H ar p en e r Kohle n-
werfe sei sehr gut. Das Geschäft im Januar und Februar
wurde als zufriedenstelleird bezeichnet-. »

—- Die Maklersirina Helios »in Müslhasnsen i. ’05.
isst in ssahlii ng sss ch w ierisgkseit geraten. Sie Passsiven be-
tragen 1 Million denen 80 Proz. Aktiven gegenüber stehen.
— Der Kaufmann L. Kohn »in Vierlsin isst mit etwa

20 Häusern »und Tierrainasiiziingen ins old-einst geworden Sie
Psassilven betragen ö?’ Millionen, denen iain Aktiiven Grundstück-e
im Werte von til-z- )l«.illionen ·gegeniiberftehen. «

w. Liibeck, »26. März. Der Ver-weil nagst-at ider Rüben——
gegenBsii chene r Eisenbahn schlägt 9 Prof-.- Dividende

81/2 Proz. im Vorsahre vor.

» * Berlin,»26. März. Produkteiibörsc. Bei ruhigem Ge-
schaft war die Tendenz am Getreidemarkt allgemein etwas schwäcl er-
namentlich in Rückwirkung auf diegestrigen niedrigen Anislan s-
notierungen und die recht geringe Unternehniungslust. W e i z e n
war bei ziemlich behaupteten Preisen still, für Roggen zeigte
sich einiger Deckunasbegehr, die Preise waren aber wenig verändert
H a s e r stetig. M a i s und R ü b öl geschiiftslos

 

     

März _2_t’1__ _‚__2_4_.;_ März 26. 24.
Weizen ruhig . Hafer ruhig — "-—

p Mai. . . .198,25198,50 p »das . · . . —,.- .-.-,—
p 5 Uli . . . 203,00 203,00 p Wsulk .1 ‚ ‚ .. _.._. 157,00

« P eptember.196,00 —«---- . p September . -—,—— —-—,—-
Roggen behauptet M ais ruhig

p Mai . . .160,00160,00 p i €111 . . , « —,.. ...,..
p Ull slssioo ‚163.00 p oFull- J .- . . -'—-‚——- ——‚—-—

n evtember .160,00160‚25 · p September ...,.. —,.-..
f" Berlin 26. Marz. Frühmarkt. ‚Sämtliche Notierungem

Weizen Info used-Inaba p Mai 198,25, p Juli 202,75,
1) Sept. 195,75. —— Roggen loko 155,60—155,00, p Mai 153,50, p Juli
62,50, p Sept.160,oo. —- Hafer mir-. fein 167—1so, do.m-ittel
151—166,_ »da. gering —,—-„ » p Mai 153,75, p Juli 157,00 nom»
do. russ.·iein -—,——-, do. mittel —,———, do. gering —.—. Mais
amer.mixed ——,——‚ runb. 149—150, —- Gerste inl. leicht
do. schwer 1519—169, do. russische leicht 134-—136, do. schwer 137——143,
Erbsen mittel 172—1 4, do. fein 185——208.—-— Wei enme l 00
22,00-«—27,25.—,Roggen·mehl 0 u. 1 18,70—2l,20. —- eigen leie-
grob MAN—11,50." do. fein 11,00—11,«l50.—- Roggenkleie 9.90—10.40.

Berlin. 2b. Marz- Riiböi. p Marz «--,——, p Mai 65,90, p Oktbr.
—,—. —— en enz: Still.

Bndsvesd 26. März. Prodiiktenmartt.
26._ 24. 26.

Weizen April 12,5635 12,5700 Roggen Dktb. 8,65185

D 1000 11€. _
24. « 26. _ -24;„
8.74655 Mais Mai 6,73955 6,716)

 

«,, 111111 12,4691 12,4091 its-n April 7,5291 7,5301 „ Juli 6,8661 Most
Wurm] 11,2461 11,9701 „ 1111111. Mes- 7.74011111111111115,900115,9061

9,7561 9,75211 » 1

MagdeburgåeLä Februar. Endet. Geschälftslos

  

  

— sLetzterKurss 26. Echter Kurs
KrirnSsOy0 s,so-a,9o anno-4,90 Brotra".l --,-—- 19.12%.
Nachvrdd.. 635-—790 ans-4,05 Gunst-la . —— 18,87%
Kristall . A «3—— _ -—.—- 00. Melis -—-—,-— « , 71/,

9101181111121: Termin andeli pMärz 9,171-2Gd.,9,221,4 Br» pAvril
9.80 Gd., 9,22V2 Br. kai« 9,271,"2 (1550., 9,96 1111. p Aug-Um Gd., 9,521,-
By p Okt.-Dezbr.« ‚59 (510., 9,55 Br» p anuar-März 9,65 GdI
9.61% Br. Hamburlen Schwach.

. Abrun- IMZins-Mir » M« geil-s-« I’ i at s I f l - s- « I s
Tendenz: Mgttp » p naui » p O r S8991 b

» Hamburg- 26. März,»10 Uhr 86 Min. · Zucketinatkt lTelegr. der

hing-Annaerenne heisses E Wen Enger o ‚ - ) a - o O I - ·-
Sea. 9,55. Tendenz: Matt. l . I p ug p

Hamburg. 26.211»tärz. 10 Uhr 36 mein. Ka ec. (Telegr«. der Firma
Aputbal ä Hors utz. Gebr- Vertreter: g. Krirnasch öt Erwin
Kittner, Breslau. v {Dia z 47, p Mai 47%. 11 Ju i ask-» p Septbr.

4834959251??? sit-it- 1193921191149. G · S.‘ . ‚ar . enorm. a ee. ood averaae antos
D Mars 45%. P Mai 471%. Sept. 48%, P Dezbr. 49%. Stetig.

« Berlin, 26. Mär« Hin er-Te m'1 r ie.
131 0111., A rii 13111. im. 171 01.15 "i’ve fbez»

lett-, 12610., 0.,
‑ r.,

mi-4 Gd., uni las-»Br» Juli 1321.4. Br» 181%
ils-B Br» 13 A G

Otto er 1391, TBrsp 1311 (6111., 1321/. bez» Novemser
k-

März 1911/. Br.
Mal 1318/4 Bri-

132 bez» Au ut 19 d 1 It-i3” (85%, 12:3 (113%, D Septem er 3 ‚l

ZW- r., I » ezeniber 1 3/. Br» 1893/ Gd., kanuar 189
132V; Gd» Februar 133 Br» 132% (-5.19. Tendeilz: Trilxga -

bombu‚rn‚„ ‘20. Marz, 11 Uhr 37 Min. Flut-ich ldelenr. d. Firma
Axntbal G Vorschub Gebr. Ver-freiem Ga. 9111-1101111 as- Erwln
Rainer, sBreätau.) p Mai 132, i) September 132='., » Dezbn 1381/4.
Tendenz: Ruhig. « «

W

‚Bremen, 211. Miit 1 übe 11111119.
März Os«lid-·Apikil.s-s-s,le.lkui Cl, 1g» unt — Nili 00‘; -, August Mk-
Sept.«ss»1k Q“. ins-En- Nob. 07‘lm, Leib Its-MI- Jijlu 0 2111» Febr. 56'712:
Tendenz: Stetig.

Liverpool, 26. März. Baumwolle. Anfang-sinds (»Telear«der Firma

Baumwolle Terrains  · o»rnbh, Heiiielr IV Co- but « Gebr- ·Riesen(eld,.B,teslal-i.)
du: sAbril 670. Ju i- u . 9,50 Hättst-Roma 6.13, 11.: ebr. 06.

l Hub-g Aghvter ruhig. Jguli 8,92, obbr. 9,06. an F 6’

Der getötete Jngenieurs

‚
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—
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Berliner Börse vom 26. Marz, 1 Uhr 50 Munnachna
Au « eute lag wie-der eine Reihe ungü n st i g e rM omse ntc

vor; sc:h ist-r unbefriedi ende amerikanische »E«isenmarktvericht der

,,.Jron tage“, die Mattig eit N«esw-Yor-ts und die Meldung von Preis-

riicksgängen am sluxenrburgischen«Erzmarkte, Demgegenüber bewahrte
Die Börse im allgemeinen ihre Widerstandsfahigkeit, zumal
M o n t a n w e r t e gestützt wurden durch die Einbringung _ der
preußischen Eisenbahn-vorlage im preußischen Alageordnetenshasusa

Vochuiner imid Phönix zeigten daraufhin feste Haltung und konnten

etwas anziehen. Auch selssenikirchenser zeigten gut-e Spaltung. 3vroz.
Reichs-anleihe war weiter begehrt grober der große Erfolg der
Emission der 3 proz. belgischen Anleihe mit eine Anregung geboten
haben soll. Als ziemlich fest waren ferner Banken zu erwähnen.
{im übrigen sind fast durchweg Abschwcickkingen zu verzeichnen-
namentlich für S ch i f f ahr t s we r»t-e.» azltimore und Kanada
stellt-en sich um 1 Proz. und darüber niedriger im Anschlu -. an New-

„2)ort. Das Geschäft beschränkte »sich wieder auf geringe« mfatze der
berufsmäßigen sSpeku"l-ation.» Die Kiirssschwanskungen hielten sich in
engen Grenzen kund ließen bei ihrer Unregelmäßigkeit ein-e bestimmte
Teiides ' nicht erkenn-en. Naphta Nobel holten ihren anfanglichen

Verlust von 1% Proz. später wieder ein. sTa " ltches sGel sd
21X2 Proz. Der Satz für Ultimog.eld, das kaum no verlangt wurde,
stellt-e sich auf 4% Proz. Die Seehandlimsg war mit unber-
änderten Sätzen am Markte Der offiziellse Verkehr s ch laß be-
ssesstig t. Große Berliner Straßenbahnaktien gewannen ziemlich
2 Proz. auf günstige Außernngsen » in der » Generalversammlung
Lübeck-B«iiclienier Eisenbashnaktien stiegen« bei lebhaft-en sumsatzen
infolge einer 1% proz. Erhohung der Dividende.

Schlußturfe mich amtliche-r Feststellung«
vom l 20. I 25. I vom I 26. l 259 vom

Wechsel und Banknoten. Wo H.Str.ltp.-B. 91 75 91 79 Donnarsmardmtt.
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83 schneide-. ltayd 123 —-
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  3° do. da. . . 77 90 7690931199" Isslt . 259 75
317/}; Position-nd 85 60 “133111167381!!! . 158 75
t°loSd1LRontanb _.. .- Nationalbank . . 110 50
“31/2 da. (10„ J 8625 sales-Internele 195 25

_._„-_______,_ Prcud.llyo.»A.-B. 114 25
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Fehl-. Heil-krellt

Wiener Danksor.

85 sc
98-—-
86 25
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050/0 ist«-It
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1111111501010“:
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11/9010 Japaner.
soll-sinds sei-it
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1111111111191" 1.1905
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Ohms-Eisenk-
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Wichmann: 100 60 100 60
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______. 1
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zz/:n/c,ssrl.n..g 84 75 84 75 Miene-onn- 144 25 145 4o PUMWSLMOZsstthOT
Wo do. H 92 75 92 75 Doutuha Weils- 589 -— 586 60 ___.___......-

3121111114120. März. Nachbörse. Fest.
vom ““22 ___2_13___ vom 26. l 25. I

Dstarr. krellt . 205 y, —-— -- Canada Pariiic. . 211 %
Bart. Handelsges. —- -—-— 169 Drientbahn . . . 206 3/;
com-n- n. Disk. 112 3/. tdaridionalhahn .
DarmstädtarBank 123 3/3 littolmaarbahn .
Deutsche Bank. . 260 1/3 Pennsylvania . .
Dmonto . . . . 197 1/, Prinz llainrirtlll.
Dresdner Dank . 158 7/3 3°lthsu'1.Raichs
Nationalbank. . 110 3/4 Russen von im
Scilaafth.Bankv-.. 102 3/; li'lrl. unitiz. Anl.
Asow-Don. Bank. 244 1/3 türkentm . . . 168 —-
Patarsh.lnt.tldlsh. 195 7/3 Unumwunle -

171 l], Aumatz Friede .
1-—- ..‑ Doehum.tiuds‘tal1l
187 5/4 —- — Eonsottdotlon. .
--- -—- 131i % Dt:d1.-Luxomb. .
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143 ß
156 -

flammt-. . . . .
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Anatoliot 50% s — A- «- -

Iattonttm. . . ON z Dtui lind . .118 Ia
Laurahltto. . . 153 33 10! o Sonth Intlirlka 18 M 118 74

Baltialoraaom. 99%

* Berlin.
91 3/3 191k. Tabak . .I235 -'- MS 4 D.-An|tr.l1aln|iarl78 ... 1731/.

.. » 26. Marz. Am, Kassamarkte notierten höher:
Crollivitz » vier 2, Su eldorfer Maschinen 4, Kirchner 8:. Co. 4%.
Deutsche agen 21/2. chalker Glas 2, Schwanebeck Element 21/2,
Elberfelder - arben 3. Concordia Verbau 8%. Donners-
markl utte 2%, Fasver Eisen 3. Rädern ube 14. Wer chen-
Weißeigelser SBraunto len 81/2. Dagegen uiedr ger: Adler Fahr-
rad 4, » ainiler Motoren 2. Kappel Maschinen 2. Stöwer 2. Bahrtsche
Celluloid 2,90, Deutsche Gasgliihlicht 6. Duxzer Porzellan Zyp» Grad-
bacher Spinnerci 31%, Gebr. Böhler 2. Von beimifchen

I- ‚n...

89 60
5130
‚5550
s-- .4»

  
lndustria-Aktion.
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349 —- 9110.11.111111. 176 3A
131 1/. stimme-limit- -« —-
193 V5 Sthllldri EIIH. 149 W
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S t a a t s f o n d s gewannen 8 proz. Reichsauleihe und 3 proz.
Konsols e 50 .11, 31/3 proz. Reichsanlelhe 30 .11 unb III-g proz.
Ren dls 2 .3.

ie 26.März,11udt10 Min. Böse Ante s otie un
Züerdtkreditatiien 638.-. iät4atßbnbn‘712 do. g gern...” ges-teilt
11°3intfhiäös’iiifdagniäeää‘ Htlitegttäeßnöto hättst-L DR {die Ma knoten

... . ‑ . . . 11616 . ' n“ .
823,60, Stättenlol’e 227,-—. Behaubtct D! e ontangeie schon

Bonbon, 26. Mär . Börse. .lnlang. 2‘ °lo Engl Rom ols 757i.
4" 0/ Ja 1111er 91„ 4 » NU,eU 33' 40 Uns « ‚ . ‘ . us-

sslnF —- - eudenzt Ru"lg. ss /6 ‘f ürten 3" altem



sit- Samenbericht von »Den-old Hühner, Mission
geschaft erfreute sich auch in letzter Woche ·
und damit verbundener Festigkeit in fast allen Artikeln. Die Nach-
frage nach Rotklee blieb gut, während die An ebote, gleichviel
we eher» Herkunft, recht unbedeutend teuren, soda ·· dieser· Artikel,
unterstutzt durch nur noch verhältnismaszig kleine LaFU eine sehr

Das Samen-
andauernder Lebhaftigkeit

feste Haltuii zei . Bei Weißklee lag besonderes nteresse nicht
vor und bes ran te sich dies auch fast ausnahmslos auf essere Quali-
taten. · ucl·k Schwedenklee fand vorzugsweise nur in» besseren
und feinen eidesreien Saaten Beachtung, die bei {nennen Lagern die
Preise· gut behaupteten. Wundklee sowie Gelbklee ruhiger
und ziemlich unveräiidert.· _ P·ro v en c er· L u z er n e fand weiter
ute Beachtung zu festen lns steigenden »Pr·eiseii. Auch G ra s e r waren

bereits mehr gefragt, ohne aber vorlaufig Preisanderungen zu· er-
fahren. Erhöhte Nachfrage machte sich f·ur Seradella in feiner,
gereinigter Ware eltend, die aber bereits recht knapp geworden ist
und soweit vorhan en, auch schlank bessere Preise erzielte, Ludine
in guten keimfähigen Partien bleibt sehr selten und hoch im Preise.

O

 

Telegr. Wltterungsberlohte vom 26. März. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.
 

 
  

    
  
 

 

 

 

 

  
   

 

 

               

lnttdrnd sinnst-tin Wind spenku s luitdrnd ten-steter um Ihn-»
m ln mm in (als. H 0rl in mm ln tot-. ._.__.__. Js-

26.| 25. 26. 25. Im 25. ä 26.l 25. 26.1 25. Im 26. E
Cerhm « « 740 743 5 5 110 2 bei. -— Vlissingen . 739|74E| 5 4 0'2 'Regen 4
netten: « « 3433221 ? 4 0110 4 - 4 lleldor. . . 7401742 21 6 01102 llebel --

"mit"! « 4 »- 60 2 Ast-CI 4 Bodoe. . . 755750 J 4 o 4 7701H.—
immun“ 741744 4 5 II 2 « 4 Christiamd. 749‘750 3 .5 slill . --

lernst .- « 746 751 3 2 0 3 s -' Vardä. .. . --—762 s- 0 -—— — ‑‑‑
“die! « « 740745 3 3 VIII - 9 Skagen .- . 747 751 1 30110 6 hell. —-
Ilnnmr « 740 746 5 5 11110 2 - 4 flanstholm . 7761748 1 1 0110 Swolkig —-
Berlin. « « 740 746 5 5S 1 heller -—- Kopenhagen 7431749 3 3 080 s Regen 2
8mm « « 740 747 6 7S 2 Illklg — Slodrholm . 750.755 —- 2 1 110 2 bed. 2
Breslau « « 741 747 7 6 XI 1 wolkl. --— llernbsand . 7562760 -——- 6 O ll0 2 b.lml. —
ins-m . 741 748 4 4tso 2 mm 4 liaparanda. 761l763 -—14 —- 8 u 2 »in —-
Ich . « .«- 740 745 5 4 I 4 - 16 Mit-! . . . 748 753 1 2 0110 2 bed. —-
PnnlLLI. 740 747 4 4 M 5 - 9 llarlslad. . 75l 755 —-— 2 1 110 4 Schnee -—
låsiktgstn . Zjå Zåg s g II 3 -kl T Ardlangel . 768 770 -14 -15 SU 1 wolkl. —-

n n. . .1 . 4 Ist g e . .- _.. ’...
Inseln! . 510.514 -—13 —- s im Hebel —- FZJUJJTH ZZZ 7553 __ Z J II m; 2
Simon! . 744 742i 6 1 SO 4 beo. 1 Was . « « 748 752 3 1 802 ·- —-
Ialtn lind. 742 739 5 2 so 1 Dunst 2 Gorki . s « —- 752 -—- 1 — -— —-
Neueis}. , 743 734 6 7 Wlllill Regen 9 Wirtin-in « 743 751 5 3 SO I heil. 9
Sdlly . « -. 742 741 7 7 Vllll‘lll wolkig 9 lliew . « . 751 -— 7 -——- 0 l ‑ —-
Almlm ‚ 746 742 4 2 0 5 lml. 9 Wien . « ; 742 749 5 410711 wolkig —-
Slllellls « . 742 740 6 4 0110 4 wolkig 2 Prag . e . 742 779 6 7 SW 2 bei. 4
llolybearl ‚ 742 -—- 6 ——0 4 llebel 1 Rom . « . -- - —- -- -— — —-
Jle IM- · —- — — -— — -—— —- ktirenu a 742 749 11 11 5W 4 bed. 9
St. Ialblen, -— -— —- —- ——- —- -— [agliari .« . -—- -— ——- — — -— —-
irisnu « . — —- —- —- — ——- —— Thorsham « 750 742 6 GLOZ bei. —
Ist-t- a . « —- -— —- -- -—- -— —- Seydisfiord. 760 755 — 5 -— 3 I 1 Schnee —-

*) llsrhl.= lliedernblegsmeng. l. it. letzt. 21l Stunrl.
Wllbelmsbeven: nachts llscbl. —- lliel: llsebl. —- Wnsirow: nachts 'llsdll. —-— Königsberg: nachts

llsdil. -—— llassel: anb. nicht« —— Magdeburg: naobls liscbl. —- Grünberg: naihls llscbl. —- lllllbansen Els.:
,llsrbl. -— Friedrichshafen: nachts llsdil. —- Bamberg: anli. lisdil.

linken 7° still bedeckt. Triest 9° still bededd. Genf 5° St liegen.
tin-tm- 8° 50 I bedeckt. Lugano 5° 112 wolkig. lliua —-—.
llenmnnstndt 11° « bededrt. Zbridi —4° W 4 bededt. Biarritz ——.' 

. Die tiefe Depression ist von den britischen Inseln bis nach West-
deutschland vorgeruckt, während das Hochdruckgebiet über dem nord-
westlichen Rußland anhält. In Deutschland ist das Wetter im Osten bei
schwachen Winden heiter, im Westen bei stärkeren Winden trübe und
regnerisch und uberall wärmer als gestern.

Witterungsaussichten für den 27. März.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. Bresl.Sternwarle nnvai aufgestellt.
Warmes, unverständigen Wetter mit Regen und mäßigen bis

frischen westlichen Winden.

 

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.

· Abgesehen von dem Osten Deutschlands, wo nur vereinzelt geringe
Niederschläge fielen, waren die Regenfälle in Deutschland allgemein, im
such-festen fiel sogar etwas reichlicher liegen. Das Hochdruckgebiet im
Nordosten Europas weicht zurück, während im Westen der Luftdruck
starkeranstelgt. Die Depression liegt über dem festländischen Europa
und zeigt barometrische Minima über Belgien, zwischen Elbe und Weser
und zwischen Weichsel und Oder, so dass noch weiter mit veränderlichen]
Wetter zuirechnen bleibt, auch wieder Niederschläge noch zu erwarten
sind, zuweilen auch windig. Es ist nicht ausgeschlossen, daß auch ver-
einzelt elektrische Erscheinungen eintreten.

Wettervorhersage für Schlesien und Südnosen.
Veränderlich mit Niederschlägen, zuweilen windig, kühl.
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(D. sit-ZU Berlin 25. März. (A m t l i cge s.) S ein e M aj e stät
d e r K o n i g laben dem Generalleutn. a. O . Frhrn. v o u G r e g o rh,
bish. Komman . von Metz, den ·Stern»zuui Roten Adlerordcn 2. Kl.
mit (Eichenlaub, dem Dir. d.· KonigL Elisabethschiile in Berlin K a une-
gi eß er,· dein Stadtrentnieister H eß in er in Solingen u. dein Land-
schaftsregistrgtor a. D Knoll in Breslau den Roten Adlcrorden

» Kl., dem Strafanstaltsdin Gseo rge in Brandenburg a. H» dem
bisher. Organisten u. Ohordirigenteii ·an d. St. Georaenkirche in
Berlin,·Prof. Pa ch u. dem Kammergerichtssekr., Hierhin-Rat Dran-
aosch in Berlin en Kronen-Orden 3.·Kl., dein Festungsbauoberleutn.
Moslener von d. Fortifikatioii Tsingtau den Kronenordcn 4. Kl.,

 

  
 

  

 

     
 

Platen auf (Schelle, Kr. Singen, das Kreuzder Komian des Haus-
ordcns von Hohenzollerin den « ie eleiarbeitern K·onietznh _unb
Wtirwoll in· Pogorzelletz, Kr. o el, das Allgemeine Ehrcnzeichen
in Brouze verlieheii;- · » . -» « » » _

dem Oberhofmeister Ihrer Maiestat d. Kaiserin u. Konigin Frhrn.
von Mirbach das Kreuz der Grofzkomture des Hausordens von
Hohenzollern verliehen; » · ·-

die Erlaubn. z. Anleg. der ihnen verlieh, nichtvreufz Orden erteilt,
u. zw.: des Ritterkreuzes des Ordens d. Wurttemb. Krone: dem»Ma1.
von Wehr-s im Militarkabinett, dem Geh. Regiitrator, ‚betrat
Lenick e· ·u. dem »Geb, exved.· ··Sekr., Hofrat Nicolai, beide im
Kriegs·iiiinist., beschatt. ini Militarkab.; des Kommenturkreuzes 2. Kl.

. ·B.8urtteniberg. Friedrichsordens: dein Justitiar im Militarkab.,
Wirkl. Geh. Kriegsrat Stie·me; des Ritterkreuzes 1. Kl. dess.· Ord.:
dein Geh. erved. Sokr. Klitzke im Kriegsininist., beschaftigt im
Militgrkab.; des Rittertreuzes 2. Kl. dess. Ordens:» dem Geh, Kanzlei-
ekretar Kauerauf im Kriegsminiit., beschaft. im Militarkabinett;
es Ehrengroßkreuzesdes Oldenburg Haus- u. Verdienstordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig: dem Generalleutn. z. D. Jaeger-
chmid in Karlsru e; des Ehrenkomturkreuzesdesk Ordens: dem

O«ers·t·leutn. Frhrn. · »arf chall gen. Greifs, A teilungschef ·im
Mititartab.; des Offizierkreuzes des Braunschwe·ig. Ordens Heinrichs
des Löwen: Allerhochstihrem diensttuenden Flugelad1. Major von
Ca rivi; des Komturzeichens 2. Kl. des Anhalt. Hausordens Al-
{wagte des Barm: dem Obersten von »der·Es ch Serum, d. Gren.-
Reg. 119, u. dem Oberstleutn. von·Deimlin·g, Flugelad1. d. Groß-
geratene von Baden« ferner des Turk. Osmanieordens 3. Kl·. u. des
. itterkreuzes 1. Ki. des» Schwed. Schwertordens: dem Mator von
Wedderkov, Flugelad1. d. Großherzogs von Oldenbura

des Komturkreu es 1. Kl. »
Generalleutn. von ertrab, Oberauartierm tr. u.
aufnahme; des Komturkreu es - 2. Kl. dess. ens:
Grafen von der Gold- omm. d. Jnf.-Reg. 76;
Ostern Ordens d. Ei ernen Krone: dein Oberstleutn. Tavg
teilungs ef im Gr. eneralst.; des Komturkreuzes 2. Kl. .
Sächs. lbrechtsordens: dem Geh. Oberiustizrat Corniann, vor-

 

der 2. Kl.

des . Ordens: d ..
kreuzes des Ordens d. Wurttemberg. Krone: dem
Kammerger., Ge . Oberiustizrat lDr; Lindenbergz sowie des al-
deckschen Verdien “neige; 4. KL: dein RechnxDiL Dietz el in Ca sel;

erner den Ge . egistratoren im Mini t. d. geistl. u, Untern ts-
ange egenheiten, echnungsraten· S vaet i e g l er en
Char. als Geh. Rechnungsrat sowie dem exped.

ensirsZ

verliehen u. die Wa d·es Oberle rers am Königl. Kaiser Wi el·m-
ÆagtghWRsium in··· ergini lässesrto i‘ tiel zum Direktor der Landwirt-
as ein eiigenei aig. « .. · ·
Der Kreis sistenzath Dr. Fommerich aus Dusseldorf it zum

Kreiskirzt ernannt mit . Verwalt. d. Kreisarztbez. , unen-
Montioie beau tragt worden. · · » · ·

Seine s ajestat der Kaiser und Konig haben die Er-
laubnis zur Anleg. der ihnen verlieh. nichipreusz. Orden erteilt, u, zw.:
des Offizierkreuzes d. Braun weig. Ordens Heinrichs des· Lowen:
dem Korvettenkap. von Hax aus en des Bandes der; Lubeckjchen
Rettuiigsmedaille im Knopfloch: d. Torvedomaschinistenmaaten Luth;
des Kommandeurkreuzes d. Bela. Kronenordens: dem Korvettenkap.
von Haxthus en; des Kommandeurkreuzes d. Niederland. Ordens
von Oranien-Nassau: dem Fregattenkapitan Grafen v on Z ev v e l·in.

Seine Maiestät der Kaisershabensim Namen des-Reichs
den Direktor Wehn el zum Konsnl in Ostende (Belgien) ernannt.

Sport und Jagd.

.

tsind bei dem dritten Eins-an acht Pferde ausgeschieden unrd zwar der

deutschen Ställen mit sechs Koper lSärbr. S. A. von· vaensheimzbew
treten, der Ariel, G-illt), Mephisto, ·Mi«scbie·f, Kriegsgottin und Wie-wer
EMäidsel nur Verfügung bat Graditz hat in sei-nein Quintett (Stimmt,

Erfolge feiern formte. Ost-eben lassen-.

L Lubsomirskis N-arsew, Herrn V. Miautnser· bon Markhofs Saint
Ehrisstwh Baron A sRotschilds Saint Den-is und Seamiu Baron
«G. Springers iGrobian und Varus II, · Herrn· N, von Szemeres
Confusionarius und·Ba·ron S. Uechtritz Sleivnir. —- Stur den-
J nbiläumsprei s ist der ··Nennu:nasfchl«uß fast ebenso-gut wie
in lden beiden »ersten Jahren. Fur das mit 50 000 Mik. ausgestattete
über 2100 Meter führend-e Rennen wund-en 65 Unterschriften abge-
geben, davon in Berlin und Wien 55·. Von deutschen Ställen
engagierte Frhr. S. A. von Oppenheim zehn Pferde- darunter
Dobomit,·Czardas, Maiestic,·e)iohal -Blue, iMisschie«f, Ariel und Kriegs-
göttinz diie Herren bon Weinberg stützen sich auf· N-i«ki-as, Fabele
Angelsica Caliiari unsd -Meltba, Grad-its auf «Cyanit, Entlow Granat
und Walidteufel,··H·errn R. Hamel auf Aslvariez, Turms-alte Brach-
bog-et und Talmi; von anderen Ställen skommen·R-anchso, Quirl.
Cambrane Swantewi·t und·Quirl. Dieser Elite der deutschen
Pferde stehen aus Osterreich Gr. Arco Rinnebergs Rhadamis,
Fürst Hohenlohe-Oehringens Mausi, Fürst »uboniirskis Lom und 

    

 

 

 

d. Königl. Sächs. Albrechtsordensk dem
Chef d. Landes-
dem Obersten

des
ene. Ab-
KonigL

tra . Rat im Justizininisterium; des Ritterkreuzes 1. Kl. m. d. Krone
ein Kammergerichtsrat .‘Dr: Klein« des Kommentur-

Senatsprasid. beim

Sekr. u. Kalkulator b. «
Reichs- u. Staatsanzeiger Hoffmann den Char. als Noch-nun srat

sWichtigc-oiemmugsekgevwisse.1 Der 24. März war sein- eine er
Tag für die -Rennställ«e. Aus idem D se u t s ch e n Der b n ‚ bou bei en
168 Unterschriften im Oktober 54 aufrecht erhalten worden waren. T-«

in England trainierte Grad-Wer Grillparzer, sfernser Selim sMsadison
Osiris, Mon Desir, »Coron-ation, .. Verfekt und Grascie sowie aus
Osterreich-Unaarii Baron Rothschilds Gaylight. Am startkit-en·ist von

Gras-l it, Sseesadler, Vertrag tun-d Waslsdteiifel belassen: die Herren- bosn j_
Wein erg in i rein-Quartett u. in. sOrelsio unid ·M-elba, Graijeidslitz
Sand-reckt hats nder, der auch in Breslau Ssud als stejnahriger k·

Das Niachbarland ·hat noch _-.. «
neun Vertreter zur Verfügung: Fürst T. Fest-ones Patriot, Fürst

Manra, Frau PaYFs
und Gra Zichys r) .. ·
Interesse sehr stark, da nutzliche

dem«Godeffroy-Rennen sind

Ladybird, ephifto, Mon Desir

bergschen Vertreter.

Trianon und Rattenfänger oon
gartener Jubilaumspreis

uoch vo
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Lagyad und Plectra
Boy gegenüber.

s asso, Turlupin und Gilles de Rais engagiert

den 22 dr i·ährigen, die noch startberechtigt sind

Rennen, das am 10. Mai in Hoppegarten zur
kommt, schieden von 74 Pferden 52 aus, darunter

Startberechtigt find u. a.
WatdteufeL Swift, Centaur, Hasdrubal, Ariel,

geben: Graditz nannte· Eintrit-
R. Haniel Talmi, Terminus und BrachvogeL Frhr«
heim Majeftic, Rien ·i·ie·va plus, Qrchidee II. Ariel,
Mischief und Kriegsgottin,· Graf Seidli·tz-Sandreczki J
Ismene, Hr. A. von Schmieder Rattenfanger von
Nübezahb Frhr. von Reischach Vauchtopaz; ferner

r Quirl, Hasdrubal, Grafentonna und Catto.

XMWM EJ.

Baron nenne
Auch in

Pferde, wie EFFLZFZa
gtunäfben. —

e · iede .
, efindennsiohU
—

16 Pferde au

unb Noteleß.

fäthtI e .
Cyanit, GranP

Hame n. Fuk en Ho ß,
wurden 28 Unters ritten 251;:
Seeadler und Wa dteufel. 0er:

Von Oppen4
Wienerin,
nber Und

finden sich n. a·

—-

  
.,,·, » .« .‚ «
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Kostüme
nach Maß, nur erstklassige P

Herrenschneiderarbeit unter
voller Garantie für besten
Sitz zu niedrigen Preisen.
 

5 .

«" L.
".t
Y. II

s

I
1

Größte Auswahl in- u. ausl.

Kostüm-81009

 

"181181“- Il. “8881881118088
empf. die Spezial-Fabrik

Arten 001111, Poseneislr. it
Fil. Uartenstr. 40, vis-ä—vis Konzerthaus.

Yriimie Hinte,
ute Abstammung, geb. 4. März 04

sieustadt a. D., vollkomm. truppen-
u. straßenfroinm, v. Dame geritten-
Ihr au im Zwa, tadell·ose·Bein·e,
andma 1,7 , »da uberzahlig, sur

1400 Mark verkauflich. 1 
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- IIFtttllstttttks Millllllllfllllill „Marke Flagge
übertreffen an Reinheit und Nährwert selbst dlo vlol Minnen engL Fromm

Glas singt-m Einiqu
Oft-Its 91kg 5 0.121]

l “nimm Q 0 s 0960 1115 —"' «m Mo

Pflaumen. . . . 0,55 1,00 -· .- _
Johannisbeeren

(rot) ‑ o o o o 0|?5 1935 — ". -

.. __ Kirschen. . . . 0,75 1,35 9,00 _ »
3‘"): Aprikosen . . . 0,75 1,85 3,00 5,75 13,50

‚. Erdbeeren . . . 0,75 1,35 3,00 5,75 1350
’ Himbeeren . . . 0,76 1,35 3,00 5,75 13:50

’ Oran en (bitter) —- 1,35 — _. __
- Drei recht

« „Spezialitfi“ . 0,75 1,35 8,00 5,50 M
lRing- .

Zzgsghktgskkskkxko OttoStleblenBreslau,
· « ’ ’ » Zwingerplatz 5 und 21 Filialen.

L J

z Junkerustrasze 13 —- neben Kiszling
die ganze 2. Etage mit hervorrag. Anordnung von 6 Zimmern
ro gern Entree 2c. und Zentralheizung bald preiswert zu vermag}:

vecke besonders geeignet-
Oscar Giesser.. Ä

II OO .- 30000909GÜOONGQMOQÜÜGQÜOCCOM
.3, « - 1 . ·’ ( " - 's .. - « ’ —- «

: .11 _V: ', . « -‘ « ' . . _' >"f “-..'.,' s. ‘‚'; « - !- Wegen Geschäftsangan

latet - einstecken
V011

Teppichen, Möbelslolion.
Gardinen etc,

Echte Perser Teppiche.

Fische! ZLeyseisotm
Inh. Paul Pllsehel.

0811811181108 818188181811181180.
 

V l Wegen Überfüllung
meiner Möbelausftellungsriiume

verkaii·fe ich zu folg; billigen Preise

1 Eiche-Socisczimmci,
bestehend aus: 1 Büfett, 1 Credcnz
mit Aufbau, 1 Umbau mit Doppel-
apotheke, 1 Sofa, 1 Auszug-Tisch-
6 Stühlen mit·echteni··la Rindteder
-- alles inliegzisfen sur Mk. sie-—
statt regulär . 21.975,——. Auf Wunsch
kostenl. Aufbew. Auch nach auswar·ts.
M. GRAU Nachfl.‚ Albrechtstr. ö9,

l-Etage. (Kein Ladenbasar.) t0
_____————-"“'

Eichciidorsfstrafzc 61
6 Zimm. ni. all. Komf., in schonster 

     

» » . . _ ‚ ‚ Olierstteutnant Matthiass u. vornehmster Lage, sof. zU Verm--
dem Zeremonienmstr. u. Kaminerherrn, Maior a. D. von Esbeck- Mosci Ksiaze, Hrn. von Mautners Morpht), Angelica und Samt - Oftrowo. « tev»tl. als Soinmerwohnung. t5
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Ast-THOSE 1·!·1·t·!· FFII. . ZEI- Zä —- 169.001' 3:. g: t:.·········v 1121/, 88.800z 88,00 B de. de. 7.1907h103513o g. Ty- 98.7g o 98.30 n itt-Mannen an. 11' 15 IZ 268.3813Z33—88F

. .. . 2 » —- -— . . - « .-« —- "‘ - .. - _ - _- do. Eisen-industriehloo . . 87.2 G 88. 0 B Deutsch. Eisenhandel . · —- 123. G s
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du. eo. nnb. MS 4.10. 4 99,00 B 99,10 B : 1.1909 nnlr.b.1919 3. 9. 4 94.10 G 94.10 G do. Einst-. v. 1907 103 1._7. 4 96.25 B 96.269 da. du. v.1.890 1· 7· 4 93.50 G 93,50 G du. s··.··-n. eksn B 1. _ 10 185,00 G 185.00 u
du. n. “119391440. 4 99.0013 99.10 r. Zi.igioini.h.igio 8. 9.4 94,909 94.900 ein«-10. 7.1909 103 1. Z. 4 93.76? INSE- du. du. 1.1891 1. 7. 4 sey-so 86.766 d“ ', i'ln'n 1, ... ___ - —-
da. sen-. Staffeianl. 4.10. 4 90.40 G 90.40 G n- v. 191201117. b.1922 3. ·9·. 4 95,60 G 90,60 G ElektriutatswerhSdrles. 109 1. l. 5 100.501; ) 100,253) du. do. y. 1891 1. 7, 4 35:73 g 35:75 13 d°° l III-r '50. 1. 42 4 89 50 G 89.59b6

l’r. Staatssrbttz 1. 1915 4.10. 4 100.000? 99.85 023) do.[om.-00L190600L16 1. l. 3% 86.50 G1 86,50 G Cellulose teldmuble 1.11100 1. 7. 4 101,00 G 101,00 (- de. do. „1595 5·11· 4 86,25 G 86,25 U du. Ltrunc- 11m .·- 9· 3. 4 208:60 B 103,60 g;
no. n. ms 1. 7. 4 99.20 e onst-d- do. du. um . . . 1. 7. 4 90,30 e 90.90 c d0. sit-non 1. 7. 4 101.00 n 101.00 B du. do. v. non 4.10. 4 86.00 e 35.75 G »V- ,°;*;ä‘;„;°,";;,;; 1_ 10 9 155,00 B Ietzt-III
de. n. 1917 4.10. 4 99.00 B 98.90 G de. do. 1900001." 1. 7. 4 90,20 G 95,20 G _ Ilo. Ith105 1. 7. 4 97,50 B 97.508 de. . do. '‚1910 _3, 9, 4 zz·25 G 85,25 G d“ 29“; 10.81 Pr. 1 ___ 20 386.00 13386.00 ß

Brcm. insean v. 10114.10. 4 96.000 96.00 G Date-. Bod.-Cr.Ser.l-lv ver. 3% 80.60 G 80,00 e · « du. 11102 1. 7. ,4/2 96,00 B 98,008 do. am” ‚905 4.10. 4 85.40 B 85,20 G 8:0 a. Biirsten-llktiri 7. 6 7 2 110.00 G »Um k-

Breslaaer Sladlnnlelheu ver. 31/, 86,16 G 85.1506 110. Ser. L onL l. 7. 33/, 87,20 G 87,20 e fsttekskabnverteilt-endlos 1. 7. 4% 99,00 B 99.60 1- du. smart. mm y, 1903 6.12. 5 99·70 C- 99.76 G nglanlktienüräbsdlzn 1' 4 4 96,00 G 96,00 G
· Ess· 4° . Vel‘. 4 95.25 R 95.25 E do. Ser. l. 1. 7. 4 94,20 G 94,25 G tens. furbssteInL. . ‚11100 4.10. 4 96,50 B 95,00 G türkische tollste-leih . . —- fr. 168.00 B 169. 0 B fing-22m Kleinberg 1 3 4 109’00 G www Gbringen-teilhat 7.1897 4,10, 31/5, 90.50 G 90,50 G do. Ser. u. 4.10. 4 94,26 G 94,26 G du. 11102 1. 7. 4% —- 100.00 G do. unitizlerie v. 1903 3, 9. 4 85.00 c 86.00 G Instit freibur er 011m; 8. 8 9 118,26 G 113-25 0

Hattomlzer d0. e. 1880 1. 7, 31/2 93,00bz — its. Sor. lIL 1. 7. 4 94,00 C 94,06 G Gorkaner Soe-Branerelth’Z 1. 7. 4% 100.50 G 100,50 G "0051151110 50mm„“ · · · 1· 7· 4 82.60 613 83,00 B Zug-II Zudterstlabr-Altt. 7‘ 8 28 141391,; 142,00 V
du. 11:90:01.le 4.10. Zy- 87.00 G 87.50 G do. Sei-. 11'. 4.10. 4 98.80h 93.851» Hugo Handel r. 19115th2 1. 7. 4 94.60 G 94.50010 du. llronenrenle « . 6.12. 4 3240|,z 82.401” Mascin frlboln “l 5’ 121/ 15 160.005! 160.75 B

ltoslznertlrauantvdgail 1. 7. 4 95.00 P. 95,00 B Ilo. Ser. 7: « l. 7.4 93,860: 93,8502 its v. 191311103 1. 7. 41/2 99.004} 99.00 G dosieuertr.St.-llen101910 3. 9. 4 l 33,90 B Ists · · ' « «
gewinnt 51:03:52:an rer. 30,1194,“ 6’194.20 H de. 8er. lll. . jstä 3:12: biJ 33.3202 giznbägzl'mlalbabn ‚1111812) ä. Z. 2.117, 101,28 G 1191:5133 1) 500,- 323“, · R) Pack-. k—Diekont · Lombal'd s Prel.
man-a n. ver. 1,; ‑‑‑ —- In. Sat.7". . . In ‚ ist-»s- 0.... . . ‚9. B - ' 61398“ 5 III-·.0. »ein-seen g-« 9:2.: ins-: ::: gi- e- sei ein- ige-:- neun-„1933413- 92 an: 9:3: ............ W«M-«»-- Mch psiiiischsxllssssis· a «- · « · « . · o . 5 5 I « o . . - . ‚ « . _— · n « « enn- n. t.- ; l. 7. 3 its-no 77,9002 um. x Ist-. um 4.10. 4 einem- 03,0007 du. do. hioo 1. 7. 4 99.00 n 03:60 o ins.ia.i.iik.i.i.n» 1. 102 9 —- — Konrad Klein- kltuz deäekttssxksör. Franz
80. co- I .. . l. 7 3 »Ich 77,40 G uns". litan 1915 l. 7. 4 98,8002 98,8002 Linke-Hofmann . ; .- . 103 1. 7. 4 96,25 G 95.26 G Aluminium 50%. « « 1, —- 20 299.50 G 299,60 G OcU weiteren Jkäha besäe in ßreäxaw
h- h W l1. II 31/ 87.9082 88.00 G “Schwenk. 1919 4.10. 4 93.8002 93,8081 de. 4% abgesl. 100 1. 7. 4 98,60 0* 93,00 G Archian-tm « « « « 7, 9 7 126,00 G 125.00 G Druck b 6491552059111. Rotes.MW
O s Its-e 1. 7. es; set-nein 88,00 c dess.-tu cum 1_. 7.14 J "94,605 erwva Immannhlos 1.7.11 ex —- 1 -- ImlmrW I I .-«-« 5 6 86.86 G 86.86 G - m « °  

 

 


